
SEEDE *E A La

HERDER- ORRESPONDENZ
Sechstes Heit Jahrgang März 1952

Wenn auch keiner vDON enen, Qie auf Dich WDarten, enttäuifcht iverden 1DirO mDIirO E

Ooch geben, Herr, vDOoOn enen Du mit Trauer en kannft enige erden bereit
lein, mir ogleich Öffnen, ivenn an Öie Piorte Rlopfe, Sie iverden mmer noch
Zu fun aben, evor fie auimachnen fie iverden nicht chon bereit flein, ONnNOÖern müffen fich
erft DOTrDereiten. Sie müffen DON Qer UÜberrafchung unÖ Vermwirrung erholen, Öie fie
Qie Nachricht vDON einer Ankunft verlegt Hat fie eroöen eit brauchen, n 1vieOer

fich kommen unÖ fich ihre beiten GeOanken un reiniten en iIns GeÖäachtnis
zurückzurufen. Sie fich ohl 1iDIiEe fie je6t fÄinO un en keine nıvVvande 09

rheben Sie fin© zZufrieden, auf Öer Erde flein fie mwüunichen fich nicht, InNOersz
100 gehen e mmöÖöchten fich nicht verändÖern. John enr aroina Nemman

die Produktion, Nützlichkeitsdenken, Systemzwang, demMeldungen A  AUS der katholischen Weit sıch der Einzelne unterwerfen mufß Es tehlt 1U die
pseudorelig1öse Hoftnung, die dıe Kommunıiısten eseelt
aber eben das würde das Endergebnis bei uns NUur4S dem deutschen Sprachgebizet trostloser machen
Es 1ST also ebensowen1g2 verwunderlich daß Namen

Ein Ngri. Der Sonntag 1St der Tag des Herrn der technischen Rationalıität der Rentabilıität un: der
auf den Sonntag der AUuUs dem Arbeitsleben des Men- Produktionssteigerung auch bei uns wıieder An-
schen ausgesparte und dem Gotteslob un der Freude der griffe auf den Sonntag unternommen werden, der, WI1C
Kinder Gottes vorbehaltene Tag, ein Zeichen der (Gsottes- fast alle Dınge der natürlichen Schöpfungsordnung, die
herrschaft über Leben, unserer Erlösung und Heraus- ollkommenheıt des rationalen technıschen Prozesses
gehobenheit AUS dem ırdıschen Zusammenhang der Welrt durchaus Wır haben hier über solchen Angrift
Der Kommunismus, dem zumindest ein sehr scharfes Ge- berichten der gerade der scheinbaren Schlüssigkeit
tühl für spirıtuelle Werte dıe sCcCINCLr totalen acht über SCINCX wirtschaftlichen Begründung un dem Anschein
die Menschen entgegenstehen, nıcht abgesprochen werden der sözıalen Wohltätigkeit den sıch g1Dt für dıe Harm-
kann, hat n  u erfaßt da{fß 1Ne Einrichtung, die den Josiıgkeit typısch 1STt mMI1t der NnSsere Welt die DEISLISCN
Menschen i wiıederkehrendem Rhythmus dem Fundamente untergräbt auf denen S1e ruht Es andelt
Dienst SC1LLCNHN Götzen der Arbeıt der Produktion, sıch dabei keineswegs die Tatsache, da{ß SCWISSC tech-
der Propaganda, dem Kollektiynutzen entzieht nıcht nısche Prozesse ein WMaß dauernder Bedienung
dulden kann, un: deswegen den Sonntag abgeschafft und Uun! also Sonntagsarbeıt ordern das 1SE durchaus
durch 1inNne nach den Bedingungen der Produktion be- anerkannt (auch ühe IMUsSsScCcnN gemolken und
timmte Freizeit für den Einzelnen ErSeIzZt Da aber gefüttert werden) Es handelt sıch vielmehr
andererseıits auch den Wert der Feier als Gemeın- grundsätzlıchen Versuch 1NC LECUEC Arbeitsordnung C1N-

schaftserlebnisses kennt, Organısıert CISCHNCN Feste, zuführen und dabe; den Sonntag abzuschaften
denen eben die seıin Kollektiv konstitu:erenden Inhalte Wır lesen Echo der Arbeit der Betriebszeitschrift
xibt WI1C übrigen Ja auch die anderen totalitären des Hüttenwerks Oberhausen VOo  j dem Plan der
Systeme haben Der Charakter der Totalıtarısmen Einführung durchgehenden Betriebszeit auch gle1-
als Gegenkirche kann vielleicht nırgends besser als tende Arbeitswoche gENANNT der die Ruhezeıt des
dieser Ersetzung des S Trases des Herrn“ durch CISCNC Arbeiters bei gleichzeitiger Vermehrung auf die verschie-
„Feste“ abgelesen werden. denen Wochentage verteılt wırd be1 der also grundsätzlıch

keın Unterschied zwıschen Sonn- un: VWerktagen mehrFEs ı1StmMit echt DCSAZT worden, daß ohne die hemmende
Wırkung des Christentums und der AuUus ıhm stammenden gemacht wırd Diese durchgehende Betriebszeit soll -
humanen Tradition der westlichen Welr die Kräfte die nächst einmal den Martinstahlwerken durchgeführt
diese Welt vorwärtstreiben, N:  u derselben Lebens- werden, die ZUr eıt VO  3 6—18 Uhr ıcht PIO-
form führen würden w 1e der Kommunısmus Das 1STt nıcht duzieren
verwunderlich denn siınd dieselben Kräfte, die Die Werksleitung verspricht siıch VvVon der durchgehenden
Kommunısmus absolut SESCLIZLT siınd Technik Glaube Betriebszeit einmal 4ME Erhöhung der Produktion
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Rohecahl un: also eine Erleichterung der Rohstahllage, Famlılıe Zusammen seın kann; ware eine Illusion,
deren Enge ZUr eıt bei den Walzenstraßen sowohl w ıe glauben, dafß ıne noch ausgedehnte Freizeit des Vaters
ın der Weiterverarbeitungsindustrie zahlreiche Fejer- während der Woche das sonntägliche Famıilienleben CI-
schichten bedinge, weiıter auch eine bessere Ausnutzung setzen ann. Wer dem Vater also den Sonntag raubt,
der Wärmeenergien, also ıne Einsparung ın Brenn- raubt praktisch der Famiıilie den Vater.
stoffen, die Ja ebenfalls einen Engpafßs unsecerer Wirtschaft Dıe Belegschaft des Martınwerkes des Hüttenwerkes
darstellen. Ob diese Jletztere Eınsparung allerdings Oberhausen hat die NCUC Arbeitsregelung auf einer Beleg-
bedeutsam 1St un sıch auch iın den Weıiterverarbeitungs- schaftsversammlung abgelehnt. Nach der Werkzeitung
industrien auswirken und also dort ZUr Vermeidung VO haben dıe „sachlich eingestellten Teilnehmer“ der Ver-
Feierschichten tühren wiırd, wırd VO  ”3 Fachleuten bezweıftelt sammlung deren Verlauft als „beschämend“ empfunden.
Sıe verspricht sıch weıter ıne Verbesserung des Kranken- Die Werksleitung hatte den Eındruck, da{fß der Plan
standes der Belegschaft, dessen iın den Stahlwerken über „teilweise Aus einer grundsätzlıch negatıven Eınstellung
dem Werksdurchschnitt lıegende Ööhe iıhrer Meınung nach einer Verbesserung unNnserer wirtschaftlichen und damıiıt
auf eıne geringe Ruhezeıit beı der jetzigen Arbeitsweise auch soz1ı1alen Lage abgelehnt wurde“, teilweise aber auch
zurückzutühren 1St. nıcht richtig verstanden worden ISt. Wır kennen die Argu-
Den Arbeıtern verspricht sS$1e iıne Verkürzung der Arbeits- un Motive der Ablehnung nıcht, aber die Identi-
ZEeIt 40 Stunden ın sıeben Wochen (dem Rhythmus der fikation VO:  > „wirtschaftlıcher“ un „sozıialer“ Verbesse-
„gleitenden Arbeıitswoche“) w as dıe Einführung der rIung Jegt die rage nahe, aut welche Sache die „sachlich
bisher ın der Stahlindustrie noch nıcht verwirklichten eingestellten Teiılnehmer“ eingestellt ren: die Sache der
48-Stundenwoche bedeuten würde Ausgleıch des Lohn- wiırtschaftlichen Zweckmäßigkeit oder die Sache des Men-
austalles und zusätzliche Beschäftigung von 100 Arbeitern. schen, dessen Wohl un: Würde das Zıel jeder Sozıal-
Während nach der bisherigen Arbeitsregelung der Arbeıter ordnung se1ın mu{fß Es 1St erfreulich, daß die Arbeiter
bei Schichtwechsel wöchentlich 24 Stunden Ruhezeıt hat, scheinend gesundes Empfinden hatten, sıch tür die
würde beı der Regelung (innerhalb des 7-Wochen- Sache des Menschlichen unsachlich verhalten.
Rhythmus) 1ın vier Wochen Je Stunden, ın einer Woche
56 Stunden un ın 7Wel Wochen Je 40 Stunden (und ZWar

Themen des Das Zentralkomitee der deutschen Ka-zusammenhängend, also Stunden) Ruhezeit haben
euischenDas klingt zweıtellos sehr verlockend wenngleıch INa  - tholikentage hat tolgende Themen für

leicht nachrechnen kann, da{ß 1ın diesen 264 Stunden Katholikentages 1952 die zehn Arbeitsgemeinschaften des be-
56 Stunden der normalen Ruhezeıt enthalten sind. ber vorstehenden Katholikentages bekanntgegeben:
der Pferdefuß steckt darın, da{fß der Arbeiter bei der durch- Gott oder ewige Materiıe? Was würde Aus dem
gehenden Arbeitsregelung in Wochen Nur einen freien Menschen ohne Gott? Ist christliche Ehe heute mOg-
Sonntag hat (wobei ıhm Gelegenheit gegeben werden soll; ıch? Wiıe können NSCcre Kınder Christen sein?

Bringt uns die Technik voran? Wıe leiben WIreiınen weıteren Sonntag nıcht verfahren, Was allerdings
den Lohnausgleich doch wieder schr mindert), während Menschen ın unserer Arbeit? W ıe NELTIEL der Christ
bısher WwWwel Sonntage,- zweı Sonntage 1b Uhr das Recht? VWıe finden Christen Heımat miıteinander
und dreı Sonntage bıs Uhr frei hatte (oder vielmehr, (Gemeindebildung)? Wo 1St dein Bruder? GoOt-
da die alte Eıinteilung sıch in einem 9-Wochen-Rhythmus tes eich geht über alle renzen.
wıederholte, dreiı Nn Sonntage, drei 1b 14 Uhr un dreı
bıs Uhr)

Eine edenkliche Die Korrespondenz des Deutschen Ca-Diese rage, ob ZUguUuNsten des einen unbezweitelbaren
Gerichtsentscheidung rıtasverbandes berichtet VO  - einer csehrVorteıils der Erhöhung der Produktion und anderer Vor-

teile, dıe uns nıcht unbezweiıftelbar scheinen, weıl 1n bedenklichen Entscheidung des Obersten Bayrischen Land-
ıhrer Darstellung doch ohl MmMIt einıgen Trugschlüssen DCc- gerichtes (Beschw. Reg 11/54/51), iın der diıe Erziehungeines schulpflichtigen Mädchens nach VOrangcgangencerarbeitet wird, der Unterschied zwıschen Sonn- un Werk-

gyrundsätzlıich beseitigt werden darf, 1St aber die Scheidung der Ehe dem protestantıischen Vater übertragenwurde, obwohl nach den Feststellungen des Gerichtes eınentscheidende Frage tür die Beurteilung des Planes der Grund dafür vorlag, der Mutter das Erziehungsrecht nıchtgyleitenden Arbeıitswoche. übertragen. Die Begründung sagte, da{f „die Glaubens-Für jeden Christen MU: die Antwort klar sein: Sonntags-
ruhe und Sonntagsheiligung siınd Gebote der Schöpfungs- satze un: Lehren seiınes katholischen Bekenntnisses dem

Kınde durch die relıg1öse Erziehung in der Schule VeOeLI-ordnung, die ın der Ordnung der Erlösung noch dazu mıiıttelt“ würden. Und ZWAar eitete das Gericht diese Ent-einen erhöhten Sınn haben; keine Zweckmäßigkeits-
erwagung annn sıch über eın Gebot der Schöpfungs- scheidung AUsSs dem Wortlaut des 74 Ehegesetz VO'

1946 ab, dessen Absatz anordnet, daß die Ent-ordnung, das in den Zehn Geboten Gottes deutlich AauS- scheidung, welchem Elternteil die Erziehung des Kiındesgesprochen ISt, hinwegsetzen. Dıe Aushöhlung der Gebote zufällt, Würdigung der Verhältnisse 1imder Schöpfungsordnung, WI1e s1e in diesem Plan versucht wohlverstandenen Interesse des Kindes getroffen wırd.wiırd, bedeutet ıne Aushöhlung des Menschlichen, dem Der Carıtasverband weIlst mMIt echt darauf hın, dafß ıne
doch etztlich jede Sozjal- und Wirtschaftsordnung dienen solche Entscheidung in bedenklichem aße Lebenstremd-
muß Fuür Nnsere eit aber bedeutet dıe Beseitigung des heıt erkennen äßt und deshalb als ausgesprochene Fehl-
Sonntages ganz besonders die Bedrohung eiınes Gutes, entscheidung bezeichnet werden mufß
nämlıch der Gesundheıit un: des Zusammenhanges der Fa- Das Schulkind hat 7wel bis dreiı Religionsstunden 1n der
milıe, ohne die keine gesunde Sozialordnung geben Woche In den überbesetzten Klassen mıiıt bıs 60 Kın-
kann. Denn aktisch 1st den Bedingungen des — dern beschränkt-sich: der Religionsunterricht weitgehenddernen Lebens der Sonntag der einzıge Tag, dem die auf die Vermittlung der wichtigsten Glaubenssätze. Es 1St
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kann PE  PEE L/ Da

NUur gut bekannt, daß das ıchtdıe religiöse Erziehung lungen, eLtwa 600 Mädchen ZUS entlegenen Landgebieten
ausmacht. Von ihr ann mMa  } erst sprechen, wWenn darüber ohne jede Berufsausbildungsmöglichkeiten 1inNne hauswirt-
hinaus dem Kinde ı häuslichen Bereich die Atmosphäre schaftlıche Grundbildung dadurch geben, da{(ß S1 sS1e

relıg1ösen Lebens gesichert. 1ST. Nur das lebendige zusätzlıch ] ıhre Häuser aufgenommen haben und S1c

Beispıel der Eltern schaftt Kınde die relıgıöse Grund- Rahmen CISCHS aufgestellten Planes ausbilden.
Aufgabe des Meinwerk-Instituts Paderborn alslage, aßt Wurzeln tassen un: bestimmt die weıtere relı-

Ö: Entwicklung des Kındes Dıie erkennenden Rıchter zentralen Institution aut Bundesebene ı1ST Nun,sowohl
hätten sıch überzeugen MUSSCH, daß der anderen Be- den Ordensschwestern WI1C auch den mitarbeitenden Laijen

den Nähschulen C1INE abgeschlossene tach-kenntnis angehörende Vater darauf bedacht SC1H werde,
das ınd ZUr Erfüllung sCINCLT relıg1ösen Pfliıchten, ZU ıche Ausbildung geben un dazu 1Ne sorgfältige
regelmäßigen Besuch des Gottesdienstes, ZUur Verrichtung methodiısche un jugendpädagogische Vorbereitung, da-

MI SiIE al diesen Stellen denen, die ihnen anvertrautder täglichen Gebete ZUuU Emptang der Sakramente un:
sınd, besten dienen. Die Arbeıit konnte 13 Novem-ZU Eintritt katholische Jugendgruppen anzuhalten

le diese Umstände machen doch erst die relıg1öse Er- ber 1950 mIC Schwestern der Carı  1V: Nähschulen be-
INNCH un 1ST November 1951 auf Schwestern Aausziehung des Kındes A2US

Dıie Übertragung des Erziehungsrechtes den CVaNSC- der Hauswirtschaft der Anstalten ausgedehnt
lıschen Vater kann auch nıcht eErst dann als bedenklich - worden Das Meıiınwerk Instıtut umtfaßrtrt schon die

Ausbildung für Anstalts-Hauswirtschaft, un War türgesehen werden, WEeNnN Anhaltspunkte datür vorhanden
sınd dafß der Vater dem Kindeswohl zuwiıider nen üche WIC für Hauspdfege, MItL staatlicher Abschlufßs-
schroften Wechsel des relıgıösen Bekenntnisses des Kındes prüfung und die tür CAarıtatıve Nähschulen M1 abschlie-

Bender Meıisterprüfung Damenschneiderei oderbeabsichtigt iıcht ETrSLI diese Gefahr ann diıe ber-
Weißwäschnähen VOLr der Handwerkskammer Die oll-tragung des Sorgerechtes den Vater als ungerechtfertigt

erscheinen assen, vielmehr 1STt die Beseitigung der religiösen kurse für die Schwestern lauten zunächst C1inN halbes Jahr
S1e sınd ganz auf die Voraussetzungen eingestellt die dieAtmosphäre der Gemeinschaft MItTt der dem gleichen

Bekenntnis angehörenden Mutter das Entscheidende Heute Schwestern AUS iıhrer Arbeit mitbringen S1e arbeiten also
mehr denn hat be1 der rage der Erziehung des Kindes bewußt nach der Methode der Volkshochschule, un 61

gewähren auch die Begegnung MIt der weiblichen Jugenddas relig1öse Moment 1NC ausschlaggebende Bedeutung, unmıttelbar Rahmen des Instituts Das Mädchenwerk-un: deshalb mu{fß bei der Bewertung der Um -
stände Sınne des Abs Ehegesetz die religiöse Er- heim und -wohnheim und die Nählehrgänge, diıe Hause

eingerichtet sınd bilden UÜbungsstätten diesem Sınnezıehung MI{ erstier Stelle stehen
Desgleichen ergeben sıch Möglichkeiten ZUur Miıtarbeit
der Jugendpflege So kommen über den eigentlıch tech-
nıschen Kenntnissen Heimpflege,;, Jugendpädagogik est-

Das einwerk- Das Meinwerk-Institut Paderborn,
ns'

un Feiergestaltung, Freizeitpflege nıcht kurz
1Ne Ausbildungsstätte tür Schwestern, Von den Mädchen, die durch die Tätigkeit der Schwestern

die bereıts für Sanz Deutschland Bedeutung den egen dieser Ausbildung erfahren werden, werden
hat un: auch außerhalb Deutschlands Interesse erwecken nıcht alle spater Leben ein hausmütterlichen
wird 1ST VOrLr kurzem VO  _ Erzbischot Jaeger tejerlich C1N- Aufgabe stehen ber alle sollen ıhrem künftigengeweiht worden, nach dem gleichen Tage Reliquien Leben, weiche Stellung auch sS1ie gelangen, haus-
des heilıgen Kaiıserpaares Heıinrich un Kunigunde als müutterlich wırken un: damıt die ganz besondere Wirk-
Geschenk des Erzbischots VOo Bamberg die Kapelle des kraft der Tau auch der Atmosphäre des Erwerbs- un
Hauses übergeführt worden siınd W ıe Bischof Meinwerk Berufslebens ZUr Geltung bringen Das falsche Glücksbild
ill Verbindung MmMIt dem heilıgen Kaıserpaar zugleich MI des Materialiısmus 1STt überwinden, die talsche Formel
der Neugründung sSC1NC5 Bıstums grundlegende Volks- Je mehr Erwerb desto mehr Unabhängigkeit, desto mehr
bildungsarbeıit geleistet hat, soll hier wıeder 1Ne Statte Genuß desto mehr lück Auch MIt bloßen Techni-
werden, dıe ihren Auswirkungen der hausmütterlichen SiıCIUNS un: Rationalıisierung der Hauswirtschaft, die
Grundbildung der katholischen Mädchen dient un der Ent- heute oft oa überhastet nachgeholt wird 1ST allein
faltung ıhrer fraulıchen und heimgestaltenden Kriätte. gar keiner VWeıse notwendig SIC sich 1SE Sıe
Das Instıitut 1ST erwachsen AUS der lebendigen orge des MU!: MI1 den Erfordernissen echten Heimkultur
katholischen Mädchenschutzverbandes C (Zentrale lebendiger Verbindung stehen, un Heimkultur wieder
Freiburg Br., Werthmannhaus) NSseTeC weıbliche 1SE Auswirkung Weltbildes Familienkultur
Jugend, iınsbesondere die Töchter unserer heimat- 1STt harmonischer Verbundenheit zugleich Kultur der
vertriebenen Famılien, un: durch die besonderen emu- Seele un: Kultur der ınge, Nnı€e ohne das andere
hungen VO:  b rau Kultusminıiıster Teusch ZU Ende Die Vertreterin des Kultusministeriums Nordrhein-West-
gefördert worden. VWıe be1i der Einweihung A2US den Dar- falen, TAU Protfessor Wingerath die diesem in1ıste-
legungen der Generalsekretärin des Verbandes, Elisabeth 1UM für den Bereich der berutsbildenden Schulen VOI-

Denıis, VO  “ der der Plan für das Werk Sstammt hervor- antwortlich 1SE hob hervor, WIeC sehr die praktische Lebens-
2119, stehen heute für diıe praktische Bildung un: Lebens- vorbereitung der weıiblichen Jugend geschwisterliches Ge-
vorbereitun? uUunNnseIer weıblichen Jugend Carıtatıven meinschaftswerk der Frauen den Orden un: der Frauen
Nähschulen WENISSTCNS 70 QO0O Plätze bereıt den arl- der Welt werden müuüßte ESs würde noch
atıven Anstalten un: Einrichtungen, Alters- un N1g anerkannt, W 16 sechr die Existenzgrundlage der
Kinderheimen, Krankenanstalten un dann VOor allem Famılien durch die hauswirtschaftliche Bildung der Frauen

Mädchenwohn- und -werkheimen 000 Plätze Dem bedingt se1 Freilich se1 über Techniken und Fertigkeiten
hinaus notwendig, den Sınn hauswirtschaftlicher ArbeitMühen der Ordensgenossenschaften 1St > C-
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erfassen, die Dingwelt der Hauswirtschaft transparent Die Auswirkung des eit bald Z WE1 Jahren besitzt Oster-
machen, Wenn das Mühen ine rationale Haus- Öösterre:  ischen reich das Bundesgesetz VO 31 März

wirtschaft die Frauen wirklich beglücken soll Wır brau- Schmutz- un! 950 über dıe Bekämpfung unzüchtiger
chen hauswirtschaftliche Arbeit aber WI1I rauchen mehr chundgesetzes Veröffentlichungen und den Schutz der
als S1C, hausmütterliche Arbeıit, WIL rauchen dıe Energien Jugend sıttliche Gefährdung Dıe seither (d SCe1It
der Liebe un: des Erbarmens der Publikation des Gesetzes 13 Maı verflossene
Schon vorher hatte Bundesminister Dr Lukaschek der als eıt gestattet C1iN genügend tundiertes Urteil über die prak-
stellvertretender Präsıdent des Deutschen Carıtasverban- tische Auswirkung des Gesetzes Um das Wiıchtigste gleich
des herzliche Glückwünsche ZU Gelingen des Werkes, vorwegzunehmen Das Gesetz hat sıch der Bekämpfung
das Ja noch VO Präsident Kreutz bei SC1INCIN Anfang der pornographischen Literatur gut ewährt bot aber
bejaht un gewünscht worden WAär, übermuittelt hatte, keine Handhaben Fılme VO  ; der Art der Sünderın
auch die besondere Aktualıität der Institutsaufgabe her- und die Gangstererzählungen und SONSLIgCEN ZuUu Ver-

brechen und Gewalttat verleitenden Schriftenvorgehoben Zahlen, W I1e mMa  3 S1C dem Bericht des Mädchen-
schutzverbandes entnehmen kann, geben folgendes Biıld
951 haben WILr Bundesgebiet etwa 2355 01010 schul- Zensur WAaTre verfassungswidrıg
entlassene Mädchen tast die Hälfte 1STt katholisch Fuür

In den Jahren 1948 und 1949 überschwemmte ine Flut0/9 der Mädchen hat INa  — Lehrstellen, rechnet eLtwa bei
INSgESAMT Drittel MIiItt der Bereitstellung testen pornographischer Zeıitschritten und FEinzelhette die Buch-
Lehr- oder Arbeıitsplatzes, bei Drittel MItTt handlungen und Zeitungsstände Die geltenden strafrecht-

lichen Bestimmungen unzulänglıch Da sichder Beschäftigung der Famiuılie, bei etzten Drittel
Erzeugnisse Öösterreichischer Herkunft handelte, dıe auchauf die Notwendigkeit überbrückender Hılte Im Bereich

solcher Größenordnung, melilntfe Mınıiıster Lukaschek se1 Masse eEXportiert wurden, schädigten S1C zudem noch
den Rut ÖOsterreichs Ausland. Verschiedene Presse-das, Was direkt oder indirekt durch dieses Haus ftür nsere

schulentlassenen Mädchen geschehen könne, außerordent- kampagnen, U 1i1ne oroßß angelegte Propagandaaktion
lıch hoch werten Ministerijaldirektor Kıtz VO Bundes- der Katholischen Jugend, bereiteten den Boden tür SESCIZ-

ıche MafßnahmenNnNneNMINISTIETIUM hob hervor, da{fß die Vorschläge, dıe
Das Unterrichtsministerium ergriff die Inıtiatıve unVO  3 der Leitung des Mädchenschutzverbandes ıhn

herangetragen worden N, sıch als ebenso sach- arbeitete Entwurf AaUs, der tür alle Druckwerke un:
Fılme 116e durch besondere Kommıissionen ausgeübte Vor-verständig WI1I®O zutreftend un ausführbar hätten
ZENSUr vorsah Doch der Gedanke Zensur stieß A4USund daß CS A4uUs dieser Erfahrung heraus SeWw1ß SCHI, W as

Ina  z} VO  3 dem neuerstandenen Werk dürte grundsätzlichen rwagungen auf starken Wiıderstand Im
1rotz der kurzen eıit des Bestehens haben bereits 150 besonderen wurde das Bedenken geltend gyemacht da{fß die
Schwestern die Kurse des Meıinwerk-Instituts besucht und Einführung Zensur MIt der Österreichischen Ver-
bereıts eC1in Drittel die Meisterprüfung, SCr CS Wäsche- fassung Wiıderspruch stehe. SO wurde der Plan des
nähen, sc1 Damenschneıiderei;, abgelegt Gegenwartig Unterrichtsministeriums fallen gelassen und datür der

andere Weg beschritten, nämlıch die vorhandenensiınd Schwestern Aaus 26 Ordensgemeinschaften Haus
strafrechtlichen Bestimmungen anzuknüpfen und SIC W e1-

ter auszubauen Der Justizminister Dr Tschadek
1e1% Fühlungnahme MItt dem Unterrichtsministerium

Besseres Verständnis Auf der Hauptversammlung der Ar- entsprechenden Entwurt ausarbeıten, der schließlich
für jüdische Kinder beitsgemeinschaft für Jugendpflege un die Billigung aller Parteijen fand und 31 S  arz 1950

EINSUUMMUS Nationalrat AaNnsSCHOMME wurdeJugendfürsorge 5 der alle Behörden und Urganisat10-
nen der Jugendhilfe zusammengeschlossen sınd wandte
sıch ein Vertreter der jüdischen Wohlfahrt die An-=- Zu Ng Begrif} des Unzüchtigen
wesenden MIt der Bıtte, mehr als bisher ıhr Augenmerk Das (Gesetz wendet sich Paragraph Sanz allgemeınder kleinen Minderheit der jüdischen Kinder zuzuwenden „unzüchtige Schriften, Abbildungen, LautbilderIn ıhrer Vereinzelung Schule und Jugendgemeinschaft
lebten diese Kınder dem bedrückenden Gefühl zurück- uUuSW un: stellt deren Herstellung un: Verbreitung un

schwere Strate Es heißt Paragraph Eınes Ver-
SESCIZLT SsC1MH. Sıe brauchten daher besonderer VWeıse rechens macht sıch schuldig, WwWer gewinnsüchtiger Ab-
liebendes Verstehen. sıcht unzüchtige Schriften, Abbildungen Lautbilder
Die Arbeitsgemeinschaft, die volles Verständnıis ftür das oder andere unzüchtige Gegenstände herstellt verlegt
vorgetragene Anlıegen ZEIZLE, taßte daraufhin ine Ent- halt, einführt befördert oder ausführt,
schließung, der heißt da{ß dıe ZUuUr Arbeitsgemeinschaft SÖftentlich ausstellt oder OnC} anderen anbıetet
gehörenden Urganısatıionen un: Behörden sıch erneut un: verbreıtet oder solche Lautbilder anderen vorftführt Die
noch ernstlicher emühen werden, alle ıhnen erreıich- Tat wırd MmMIiIt Kerker VO  ; Oonaten bis Jahr

bestraft. Neben der Freiheitsstrafe kannn 11NC Geldstrafebaren Bevölkerungskreise hineinzuwirken, dieser
Hınsicht CiN Versagen Zukunft verhindern Ins- bıs 500 01010 Schillingen verhängt werden.“
besondere wenden SIC sıch alle Eltern, Lehrer un: Er- So scharf diese Strafsanktion IST, liegt doch die osroße
zieher MItt der Bıtte, als ausdrückliche Erziehungs- Schwierigkeit der Anwendung dem allzu NSCH Begriff
aufgabe anzusehen, C1inN echtes miıtmenschliches und STAaAtS- „unzüchtig“. Es fragt sıch, w as darunter verstehen ıISt.,

bürgerliches Verhältnis den jüdischen Miıtbürgern Gewisse Schriften und Abbildungen tallen 7weiıtellos un

den Kiındern un Jugendlichen grundzulegen Sıe richten diesen Begriff. Sıe siınd auch durch das Gesetz unterdrückt
die gesamte deutsche Ofentlichkeit die Bıtte, SIC dabeiı worden. Es wurden bereits verschiedene Strafverfahren
unterstutfzen durchgeführt und Verurteilungen ausgesprochen. Gleich

253



das Stratvertahren endete mi1t Verurteilung 18 Jahre hinaufsetzen, da der Begrift „Jugendlicher
onaten Kerker, ein anderes MIL Monaten, uUuSW Sınne des Gesetzes NUr Ccin Alter bıs Jahren

Immer wieder werden stratbare Tatbestände aufgegriffen beinhaltet
un: schwere Kerkerstrafen verhängt Außerdem 1ST die Kontrolle über die Einhaltung des Ju-
ber die Filme, un S1C noch sehr VO  3 Erotik CI - gendverbotes sSECIitLeENS der Polizei z1iemlıch lax, besonders
tuüllt erreichen die Grenze des „Unzüchtigen kaum den zußeren Bezirken VW ıens Jugendliche Kinobesucher
Jedenfalls 1ST dıes die Ansıcht der zuständıgen Richter erklären often, daß SIC nıcht dıe SENNSSIEC Schwierigkeit
Denn als INa  — Vorjahr anläfßlich der Aufführung des haben, jugendverbotene Filme gehen Hıer WAare

Filmes Die Sünderin das Gericht herantrat, ob nıcht Rahmen des Gegebenen ohl 1Ne6 schärfere Überwachung
der Paragraph des UuCcMN Gesetzes hıer anwendbar SCI, möglıch Und schließlich W as hılft ein Jugendverbot, wenn

Aautete dıe Antwort daß dieser Fılm nıcht den Be- VOTLr den K1ınos Standbilder ZUS jugendverbotenen Fılmen
oriff des Unzüchtigen talle ausgehängt sınd dıe gerade das ZCISCNH, w as der Grund

des Jugendverbotes ist! Noch sind die Photos, die,
Ist sexuelle Überreizung NT für Jugendliche unter

allgemeın zugänglıch VOr den Nachtlokalen ausgehängt
sınd un Begrift VO  = dem Gebotenen geben sollen

16 Jahren 7TE Gefahr®? Im offenkundiıgen Widerspruch ZU Geist und Wortlaut
des Gesetzes wırd diese Bılder nıcht eingeschrıttenDıie folgende Bestimmung des Gesetzes (Paragraph

als Ma{(ßstab der Stratbarkeit wesentlich We1-
en Begriff Reizung der Lüsternheit oder Irreleitung Verbreitungsbeschränkungen äußerst wirksam
des Geschlechtstriebes“, äßt ıh 1aber NUur Hınsicht aut
Jugendliche gelten, un War auf Jugendliche Den eigentlichen strafrechtlichen Sanktionen des Gesetzes

Jahren Es heißt Paragraph Eınes Vergehens siınd den Paragraphen 10 und 11 Bestimmungen VeOI-

waltungsrechtlicher Natur angefügt, die den Landes- undmacht sıch schuldig, wer wıssentlich 1Ne Schrift, Ab- Bezirksbehörden die Erlassung VO  3 Verbreitungsbeschrän-bıldung oder Darstellung, die 1ST dıe kungen gESTALTLENsıttliche oder gesundheitliche Entwicklung jugendliıcher In Paragraph 10 heißt (1) Die Bezirksverwaltungs-Personen durch Reizung der Lüsternheit oder Irreleitung behörde annn VO  3 Amts SCH oder auf Antrag Be-des Geschlechtstriebes gefährden, oder nen solchen hörde Person die C1MN berechtigtes InteresseFılm oder Schallträger Person Jahren nachweiıst tür ıhren Amtsbereich bestimmte DruckwerkeEntgelt anbietet oder überläßt, 1Ne solche Schrift, Ab- AUSSCHOMM: Lautbilder die siınd die S1EE-bildung oder Darstellung auf 1ine Art aufstellt,
aushängt anschlägt, oder (0)88 verbreitet, daß dadurch liche, oder gesundheıtlıche Entwicklung jugend-

lıcher Personen, insbesondere durch Verleitung Gewalt-der anstößige Inhalt auch größeren Kreıs VO  3 Per- oder strafharen Handlungen aller Art durch
10)81=01 16 Jahren zugänglich wird, C) Person

Jahren ein solches Lautbild oder solchen Reizung der Lüsternheit oder durch Irreleitung des Ge-
schlechtstriebes, schädlich beeinflussen, VO  3 jeder Ver-Schallträger vorführt oder 1ine Theateraufführung oder breitung Personen 16 Jahren ausschließen und

Darbietung oder Veranstaltung der bezeichneten
Art zugängliıch macht Dıie Tat wıird

iıhren Vertrieb durch Straßenverkauft oder Zeıtungsver-
MIt schleißer, iıhr Autstellen Aushängen oder An-

Ärrest VO  3 bıs sechs Onaten bestraft Neben der schlagen Ogten, S1IC auch Personen 16 JahrenFreiheitsstrafe kann 1inNe Geldstrafe bıs 250 Q00OÖ Schil- zugänglich siınd überhaupt untersagenlıngen verhängt werden (2) Wırd die Verbreitung Zeıtungsnummer oder
Diese Bestimmung triıfit wıeder NUur die Druckwerke Die fortlaufenden Nummern (Heften) erscheinen-
Fılme brauchen Nnu  ar dıe Bezeichnung „Jugendverbot den Druckwerkes auf Grund des Abs beschränkt und 1STt
haben, sıch der Anwendung des Gesetzes entziehen anzunehmen, daß auch der Inhalt Stücke des
Gegenüber den Druckwerken allerdings CI WICS sıch die Druckwerkes 1Ne gleiche Verbreitungsbeschränkung recht-
Bestimmung als sehr wirksam denn wenn die Schritften fertigen wiırd ann die Verbreitungsbeschränkung für
un: Bılder ıcht öftentlich ausgestellt un angeboten alle Nummern Hefte) des Druckwerkes angeordnet WeeI-
werden dürfen, tehlt die notwendige Verkaufswerbung den, die iınnerhal Zeıitraumes erscheinen, der C1M
Das Geschäft 1ST empfindlich gestort Das Ergebnis WAar, Jahr nıcht übersteigen darf
daß 1ine die andere der pornographischen Zeıitschriften (In Paragraph 11 wırd ausgesprochen, da{ß der Landes-
ıhr Erscheinen einstellen mußßte, wobei die Gesetz hauptmann für das Bundesland die ara-

Stelle gCeNANNTLEN Verbreitungsbeschränkungen graph 10 vorgesehenen Verbreitungsbeschränkungen -
(von denen hier noch die ede SC1IN wird) großen ordnen kann
Anteıl haben Heute zibt 1Ur mehr ZWE1 1en Diese Bestimmungen gehen über die Verbote des ara-
scheinende Magazıne, un auch diese gemäßigteren In- graphen WwWwel Punkten hinaus, bleiben allerdings
haltes, die als Schmutzliteratur bezeichnen sind. der rage der Fılme hınter ıhnen zurück da Fiılme AUS-
Dıe Altersgrenze VO  3 bloß Jahren hinsichtlich des Be- drücklich AUSSCHOMMCN sind Es wırd nıcht NUur verboten,
grıffes „Jugendverbot“ ergab sıch ALZUS den geltenden die anstößigen Schritten aut 1Ne Art auszustellen, da{fß S1C

Landesgesetzen (Filmgesetze sınd ı ÖOsterreich Landes- größeren Kreıs VO Jugendlichen zugänglich sind
die Schriften dürtfen Straßenverkauft und durch Ze1-sache) Da dıe allermeisten Bundesländer die Altersgrenze

beım Jugendverbot MIt 16 Jahren festgesetzt haben (nur tungsverschleißer überhaupt nıcht geführt werden Ge-
Kärnten un: Vorarlberg haben Jahre; Oberösterreich rade diese Verbreitungsbeschränkungen, VO  ; denen die

Jahre), konnte das Bundesgesetz keine höhere Alters- Landeshauptleute, besonders der westlichen Bundesländer,
FENZE SsSTatuıeren Es müßten die Länder VOon sıch AUus die energischen Gebrauch machten, traten die Erzeuger der
Altersgrenze hinautfsetzen sSie könnten s$1e aber auf höch- Schmutzliteratur schwersten
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vorgelegt, der neben fieuen BestimmungenAuch die Verleitung Z7u Gewalttat und Verbrechen
ıst ıne schwere Gefährdung der Jugend über die Verleihung VO Kiınokonzessionen (Bestimmun-

SCH, die praktisch auf ıne allmähliche Enteignung derAußerdem taucht in Paragraph plötzlich eın WMCGT Be-
privaten Kinobesitzer hinauslauten) auch einschne1-griff auf „Verleitung Gewalttaten oder stratbaren

Handlungen aller Art“ Miıt dieser Bestimmung könnte dende Änderungen für den Kinobesuch Jugendlicher VOILI-

sıeht. Jugendlichen 16 Jahren soll künftig dergrundsätzlıch die Gangstergeschichten VOo:  Cn Besuch VO  - Filmen generell verboten se1n. Ausnahmenwerden, doch WAar die bisherige Praxıs in diesem Punkt
7z1emlich zurückhaltend. Dıiıe Absıcht des Gesetzes 1St Ja erfolgen NUur, wenn eın Fılm VO'  - einem NCUu errichten-

den Fachausschufß MIt „besonders wertvoll“, „wertvoll“eindeut1ig auf das sexuelle Gebiet gerichtet und befaßt sıch
oder „empfehlenswert“ klassıfiziert worden 1St. Im Fallenıcht näher mMi1t den Gefährdungen auf anderen Gebieten.

Hıer lıegt eın großes Problem. Die Schundlıiteratur hat 1mM der Übertretung des Gesetzes sollen über dıe Kınobesitzer
selben Maße, als dıe Schmutzliteratur zurückg1ing, - empfindliche Strafen verhängt werden. Die Fachgruppe

„Lichtspieltheater“ der VWıener Handelskammer stellte
M' und etwa in der Mıtte des vErgansSsCNCH Jahres
einen Höhepunkt erreıcht. Das Geschäft verlagerte sich demgegenüber fest, da{ß Z Schutz der Jugend ine
blo{(ß in einen etratrechtliıch weniger bedrohten Sektor. Es Strengere Handhabung des bisherigen Gesetzes völlig

genugen würde, da 1Ur VO  Z dem se1it Jangem amtıeren-1St Ja außerordentlich schwier1g, hıer renzen sSetzZeCN,
viel schwieriger als bei der erotischen Liıteratur. Bıs heute den Filmbeirat der Stadt Wıen abhängt, ob eın Film
1St jedenfalls nıchts Ernstliches dıe Schundliteratur jugendirei oder jugendverboten St.
nfife  men worden, doch verschiedene Kriminalfälle
Jugendlicher, be1 denen eın direkter Zusammenhang
7zwischen den Verbrechen un: der Lektüre VO  ; Schund- Aus Sud- und Westeuropa
lıteratur festgestellt wurde, haben die Aufmerksamkeıt
der Oftentlichkeit stärker aut dıeses Problem gelenkt. Ver- An den In gewohnter Weıse empfing der He1i-
schiedene Versuche, durch Verbreitung un: NUr roömischen del lıge Vater Januar 1952 die Miıt-
außerlich sensationell aufgemachter Lıteratur das Jlegitime glieder des römiıschen Adels ZAUT Entgegennahme ıhrer
Verlangen des Jugendlichen nach pannung, Abenteuer Neujahrsglückwünsche.
und Getahr befriedigen, sind über einıge wenige Der Papst fügte seinem ank und seinen eigenen Wuün-
Schriften icht hinausgekommen und würden auch keıines- schen tolgende Worte VO  } allgemeiner Bedeutung hıinzu,
WCSS direkte Maßnahmen ZUur Bekämpfung der Schund- die WIr ın eigener Übersetzung wiedergeben:
lıteratur überflüssıg machen.

Starker Wıiderstand ıne radıkale Reinıgung Eın Kabpitel 1St qb geschlossen
der kulturellen Atmosphäre A0l Rıchtet Blıck zunächst entschlossen und mutig

Wiıe schwierig die rage der Verbreitungsbeschränkung aut die Realıität uUunNscCICL elit. Es erscheint Uns sinnlos
VO  3 Schriften un: Darstellungen Ist, die einen sexuellen un: auch uer nıcht würdig, s1e durch künstliche Be-

schönıgung verschleiern, besonders auch deshalb, weılAnreız ausüben (und ausüben sollen), zeigen Zzwel Vor-
kommnıisse der jJüngsten eıt (Ende 1n Wiıen. Das in den beredten Worten Sprechers (Fürst Colonna)
VO dem Sozıalısten Prot Anton Tesarek geleitete Jugend- eın k lares Bekenntnis CEUCeTICLI Anhänglichkeit die —

z1ale Lehre der Kırche ausgedrückt wurde un: dieaM  —& der Stadt Wıen verfügte die Entfernung eines Werbe-
plakates einer Strumpffirma un die teilweise Entfernung Pflichten, die sich daraus ergeben. Die 1NCUC ıtalıenısche
eines Filmplakates. Darauthin nahmen verschiedene Ze1- Verfassung gewährt euch, als soz1alem Stand, 1mM Staate

un: im olk keinerlei besondern Auftrag mehr, keinetungen, LL dıe „Arbeiterzeitung“, in Glossen un Leser-
zuschriften in abfälliger Weıse die Maßnahme des Attrıbute und keıin Privileg. Eın Blatt der Geschichte 1st
Jugendamtes Stellung. umgewendet worden. Eın Kapıtel 1St abgeschlossen. Hınter
Es 1St der Vorschlag gemacht worden, das 1n Paragraph ıne soz1ale un wirtschafttliche Vergangenheıt 1St der
ausgesprochene Verbot auf das olk auszudehnen, Schlußpunkt ZESCTIZEL., Eın Kapitel mıiıt ganz

eın gesundes pädagogisches Mılıeu schaffen: denn Lebensformen hat begonnen. Man Ma darüber denken,
solange die Erwachsenen das ständige Spielen mi1t dem Ww1e In  > ll Dıie Tatsache 1St da Es 1St der ‚Schicksals-
Erotischen und Sexuellen un: die dadurch verursachte schritt‘ (fatale andare) der Geschichte. Mancher wird viel-
Überreizung als eın wesentliches Element der „westlichen leicht ine tiefe Umwälzung eın peinvolles Ressen-
Kultur“ ansehen und 1n ihrem Vergnügungsbetrieb nıcht timent empfinden. Aber w4S hılft CS, die Bitterkeit Jange
missen wollen, werden s1e vergeblich den Jugendlichen auf der Zunge behalten. Schließlich mussen sich alle
dieses „Vergnügen“ vorenthalten wollen Sıe werden 1n der Wirklichkeit beugen. Der Unterschied lıegt NUur in der
ıhren wohlgemeinten Maßnahmen des „Jugendschutzes“ ANKTt und Weıse‘. Dıe Mittelmäßigen zeigen dem Unglück

NUur eın schmollendes Gesicht. Dıe überlegenen Geister VCI-ganz eintach nıcht glaubhaft se1n. Dıieser Vorschlag hat
aber, w 1e die Dinge heute stehen, keine Aussicht, - stehen CS, nach einem klassischen VWort, aber hier in einem

werden, weıl man eben das Spiel miıt dem Söheren Sınne, ‚KuLC Verlierer‘ seıin und kan

Sexuellen nıcht miıssen 111 und weıl besonders ın Links- erschüttert ıhre vornehme, heıtere Haltung bewahren.
kreisen die merkwürdiıge Angst herrscht, könnte durch
ıne Reinigung der kulturellen Atmosphäre die „Geıistes- Das Wesen des zwwahren Adels
freiheit“ eingeschränkt werden.

Erhebet und heftet den Blick auf das christliche Ideal
Fın Kınogesetz 1le Umwandlungen, ob Evolutionen oder Revolutionen,

Letzten Meldungen zufolge hat die Gemeinde Wıen den lassen unberührt.,Sıe vermögen nıchts das iınnerste
VW esen wahren Adels, das Streben nach cQhristlicher oll-.zuständigen Gremien den Entwurf eines Kıno-
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Das Instit;lt fürkommenheit, wie sıe der Erlöser ın der Bergpredigt zeigte.U  WLn  M  F  s  B  A  e  5:  r  Za  i  Wr  E  Sa  AD  0  r;  DL  z  Das in;ut;it. gür  fléQin&néä_lieit‚ Wie$ie der Eflö%er in dér Be£gpredigt ze‘i3ié.  Dürchr Wegf. all eines Wori_els jst unsere  Sozialwissenschaften Meldung im Dezemberheft (Herder-  Unbedingte Treue gegen die katholische Lehre, gegen  in Rom  Christus und seine Kirche; Fähigkeit und Willigkeit, auch  Korrespondenz, 6. Jhg., S. 100) miß-  verständlich. Sie ist dahin zu verstehen, daß das neue  den anderen darin beispielhaft voranzugehen. Ist es nötig,  euch die praktischen Anwendungen aufzuzählen, die sich  Institut an der päpstlichen Gregorianischen Universität er-  daraus ergeben? Schenkt der Welt, auch der Welt der  richtet wurde und nun „neben dem (Institut) des ...  Angelicum“ besteht. Das neue Institut hat in seinem ersten  Gläubigen und praktizierenden Katholiken, das Schau-  spiel eines untadelhaften Ehelebens, die Erbauung eines  Studienjahr 30 Hörer aus 20 Ländern neben den Stu-  wirklich beispielgebenden häuslichen Herdes. Errichtet  denten anderer Eakultäten, die einzelne Kurse besuchen.  einen Damm um euer Heim und euern Kreis gegen das  Eindringen verhängnisvoller Grundsätze, verderblicher  Weltorganisation des Papst Pius XII. hat die Bildung eines  Nachgiebigkeiten und Laxismen, die die Reinheit des Ehe-  Laienapostolates und „Ständigen Komitees der internatio-  und Familienlebens beflecken oder trüben könnten. Das ist  Katholische Aktion  nalen Kongresse des Laienapostolates“  gewiß ein hervorragendes und heiliges Werk, sehr geeignet,  Italiens  angeordnet und den Präsidenten der  die Initiative des römischen und christlichen Adels in  —  Katholischen Aktion Italiens, Rechtsanwalt Veronese,  unserer Zeit zu beleuchten.  Während dieser Überlegungen denken Wir.besonders an  unter Enthebung von seinem bisherigen Amt zum Präsi-  denten des neugeschaffenen Komitees bestellt. An seiner  jene Länder, in denen die Katastrophe der Zerstörung  Stelle wurde Prof. Dr. med. Gedda, der bisherige Stell-  besonders die Familien eures Standes getroffen und aus  vertreter von Veronese, Präsident der Katholischen Aktion  Macht und Reichtum in die Verlassenheit, bisweilen sogar  Italiens. Professor Gedda ist Ordinarius an der staatlichen  in äußerstes Elend gestürzt hat. Doch zu gleicher Zeit hat  z  sie den Adel und die Großzügigkeit geoffenbart und ans  Universität in Rom.  Die Ernennung von Gedda ist in der italienischen, abe  Licht gebracht, mit der viele von ihnen auch im Unglück  auch in einem Teil der Auslandspresse, lebhaft kommen-  Gott die Treue hielten, die schweigende Seelengröße und  tiert worden. Man vermutet dahinter politische Absichten  Würde, mit der sie ihr Schicksal zu tragen wissen: Tu-  des Heiligen Stuhles; denn Gedda griff bei den Wahlen  genden, die man nicht improvisieren kann, die vielmehr in  von 1948 entscheidend in die Politik ein, indem er, haupt-  dfr Stunde der Bewährung zur Blüte und Reife gelangen.  —  sächlich aus Aktivisten der Katholischen Aktion, die  „comitati civici“ gründete, denen zum guten Teil der  Wahlerfolg der Democrazia cristiana de Gasperis zu ver-  Keine Desertion ;  danken war. Im Juli des vorigen Jahres$ erregte ein Ar-  3. Endlich, leiht dem gemeinsamen Werk eure hingebende  tikel Geddas im offiziellen Organ der „comitati“ Auf-  und bereitwillige Mitarbeit. Das Feld, auf dem eure Tätig-  sehen, in dem er die „übertriebene demokratische Praxis“  keit sich nützlich machen kann, ist noch groß genug: in  de Gasperis angriff, welche die Einheitlichkeit der po-  der Kirche und im Staate, im Bereich des parlamenta-  litischen Willensbildung und Wirksamkeit der Christen in  rischen Lebens ünd der Verwaltung, in Kultur, Wissen-  Frage stellt. Man vermutet, daß durch die Berufung dieser  schaft und Kunst und in den verschiedenen Berufen. Nur  Persönlichkeit die Katholische Aktion für die kommenden  eine Haltung ist euch untersagt: sie würde dem ursprüng-  Wahlen engagiert werden soll.  lichen Geist eures Standes von Grund auf zuwider sein.  Der „Osservatore Romano“ hat am 26. Januar diese Ko  m-  Wir meinen den Geist des ‚Ohne-mich‘ (astensionismo).  binationen auf ihr Maß zurückgeführt. Die Ernennung  Das wäre nicht nur eine ‚Emigration‘, das wäre Desertion.  Geddas, schreibt Dalla Torre, ist die naturgemäße Folge  Deshalb, was auch immer kommen mag und wie teuer es  der Berufung von Veronese in ein höheres Amt. Dies Amt  zu stehen kommen mag, vor allen Dingen tut es not, die  sei keine Formalität, sondern Ausdruck für den Willen  geschlossene Einheit aller katholischen Kräfte auch schon  des Papstes, die internationale Vereinigung des Laien-  vor der Gefahr des kleinsten Sprunges zu bewahren.  apostolates energisch in Angriff zu nehmen, wobei die  Es kann wohl sein, daß der eine oder andere Punkt bei  segensreiche Wirksamkeit ähnlicher Körperschaften, unter  der gegenwärtigen Lage der Dinge euch mißfällt. Aber  denen auch die Deutschen Katholikentage erwähnt werden,  im Interesse und aus Liebe zum gemeinsamen Wohl, für  als Muster dient.  die Rettung der christlichen Kultur (civiltä), in der Krise,  Davon abgesehen, beruhten die politischen Kombinatio-  die weit entfernt ist von einer Entspannung, die vielmehr  nen, die an die Wahl von Professor Gedda geknüpft  immer noch anschwillt, haltet stand in der Bresche, in  werden, auf reiner Phantasie. Die Katholische Aktion war  der vordersten Front der Verteidigung. Eure besonderen  nie und ist nicht eine Organisation politischer Art. Die  Vorzüge können hier auch heute die beste Verwendung  „comitati civici“ sind an ihrem Rande entstanden.  finden. Eure Namen, die den großen Klang der Tradition  Wie aber ein weiterer Aufsatz im „Osservatore Romano“  fernster Vergangenheit in der Geschichte der Kirche und  (9.2. 1952) zeigt, bedeutet die Betonung des religiösen  der menschlichen Gesellschaft tragen, rufen die Gestalten  Charakters der Katholischen Aktion nicht, daß ihre Mit-  großer Männer ins Gedächtnis und wecken in eurer Seele  glieder der Frage der politischen Einigkeit der Katho-  das Echo der Pflicht, ihrer würdig zu sein.  liken Italiens gleichgültig gegenüberstehen können. In dem  Das innere Gefühl für Beständigkeit und Kontinuität, das  neuen Aufsatz nimmt der Osservatore Stellung gegen  Festhalten an gesunder Tradition sind Kennzeichen wirk-  einen Aufsatz von August de Marsanich, der das mit  lichen Adels. Wenn ihr es versteht, mit ihnen eine große  faschistischen Gedanken befreundete „Movimento sociale  Weite des Blicks für die Realität unserer Zeit zu ver-  italiano“ den italienischen Katholiken als neue politische  binden, besonders für die soziale Gerechtigkeit, für eine  Heimat empfiehlt. Marsanich polemisiert scharf gegen die  loyale und offene Zusammenarbeit, werdet ihr zum öffent-  Partei de Gasperis und ihre Unterstützung durch die  Kirche. Er hofft, die Kirche werde in Zukunft „den Irr—l-  lichen Leben einen Beitrag on höchstem Wert leisten.“  256urch Wegfall eines VWortes 1st unsere
Sozialwissenschaften Meldung im Dezemberheft (Herder-Unbedingte I reue gegen die katholische Lehre,
in RomChristus un: seine Kirche; Fähigkeit un: VWilligkeit, auch Korrespondenz, Jhg., 100) miß-
verständlich. Sie 1St dahın Z verstehen, daß das neueden anderen darın beispielhaft voranzugehen. Ist nötig,

euch die praktischen Anwendungen aufzuzählen, die sıch Institut der päpstlichen Gregorianıischen Universität eli-

daraus ergeben? Schenkt der Welt, auch der Welt der richtet wurde und 1U  - „neben dem (Institut) des
Angelıcum“ esteht. Das NCUC Institut hat 1n seinem erstenGläubigen und praktizıerenden Katholiken, das Schau-

spiel eines untadelhaften Ehelebens, die Erbauung eınes Studienjahr Hörer Aaus Ländern neben den Stu-
wirklich beispielgebenden häuslichen Herdes. Errichtet denten anderer f;'akult'ä.ten, die einzelne Kurse esuchen.
einen Damm uer Heım un eLlern Kreıis das
Eindringen verhängnisvoller Grundsätze, verderblicher

Weltorganisation des apst 1US SCAI: hat die Bildung e1nesNachgiebigkeiten un Laxısmen, die die Reinheit des Ehe- Laienapostolates un! „Ständıgen Komitees der internatı1a-un Familienlebens beflecken oder trüben könnten. Das iSt Katholische Aktion nalen Kongresse des Laienapostolates“gewiß eın hervorragendes un: heilıges Werk, schr geejgnet, Italiens angeordnet und den Präsidenten derdie Inıtiatıve des römischen un: christlichen Adels ın Katholischen Aktion Italıens, Rechtsanwalt Veronese,
unserer eit eleuchten.
Während dieser Überlegungen denken Wır .besonders unter Enthebung VO  3 seiınem bisherigen Amt Z Präsı-

denten des neugeschaffenen Komuitees bestellt. An seinerjene Länder, in An die Katastrophe der Zerstörung Stelle wurde Prot Dr med Gedda, der bisherige Stell-besonders die Familien Standes getroffen un AUS
vertreter von Veronese, Präsident der Katholischen AktionMacht und Reichtum 1in die Verlassenheıit, bisweilen o  d Italiens. Professor Gedda 1St Ordinarıius der staatlıcheniın außerstes Elend gesturzt hat. Doch gleicher eıt hat

sıe den del un die Großzügigkeit geoffenbart un 2a15 Universität 1ın Rom
Die Ernennung VO  3 Gedda 1St in der italienıschen, abeLicht gebracht, mi1t der viele VO  e ihnen auch 1mM Unglück auch 1N einem eıl der Auslandspresse,. lebhaft kommen-Gott die Treue hielten, die schweigende Seelengröße un tiert worden. Man dahinter politische AbsichtenWürde, mM1t der sıe ıhr Schicksal tragen Wwissen: 'Iu- des Heılıgen Stuhles: denn Gedda eriff bei den Wahlen

genden, die mMa  on) ıcht improvisıeren kann, die vielmehr iın
VO:  3 1948 entscheidend iın die Polıitik ein, indem C haupt-der Stunde der Bewährung ZUuUr Blüte und Reife gelangen. sächlich AaUS Aktivisten der Katholischen Aktion, die
„COmıitatı C1VIC1L  a A gründete, denen ZU guten eıl der
VWahlerfolg der Democrazı1a cristi1ana de Gasperi1s ver-Keine Desertion
danken WAar. Im Julı des vorigen Jahres erregte eın Ar-

Endlich, leiht dem gemeiınsamen Werk ure hingebende tikel Geddas 1mM offiziellen rgan der „Comitatı“ Auf-
Uun: bereitwillige Mitarbeit. Das Feld, auf dem CUr«e Tätıg- sehen, 1N dem die „übertriebene demokratische Praxıs“
eIit sıch nützlıch machen kann, 1St noch groß in de Gasperı1s angriıff, welche die Einheitlichkeit der PO-
der Kırche und ım Staate, ım Bereich des parlamenta- lıtiıschen Willensbildung un: Wirksamkeit der Christen 1n
rischen Lebens uüund der Verwaltung, in Kultur, Wissen- Frage stellt. Man V  m  9 daß durch die Berufung dieser
schaft un Kunst und 1ın den verschiedenen Berufen. Nur Persönlichkeit die Katholische Aktion für die kommenden
eıne Haltung ist euch untersagt: s1e würde dem ursprung- VWahlen engagıiert werden soll
lıchen Geist Standes von Grund auf zuwıder se1in. Der „Usservatore Romano“ hat 26 Januar diese Kom-
Wır meınen den Geist des ‚Ohne-mich‘ (astensionismo). binatıonen auf ıhr Maiß zurückgeführt. Dıiıe Ernennung
Das ware nıcht NUur ine ‚Emigration‘, das _Wäré Desertion. Geddas, schreibt Dalla Torre, 1st die naturgemäße Folge
Deshalb, Was auch ımmer kommen mag un Ww1€e der Berufung VO  - Veronese ın eın höheres Amt Dıies Amt
Z7u stehen kommen mag, VOor allen Dıngen tuL not, die sSCe1 keıine Formalıität, sondern Ausdruck tür den W illen
geschlossene Einheit aller katholischen Kräfte auch schon des Papstes, die internationale Vereinigung des Laıjen-
VOL der Gefahr des kleinsten prunges bewahren. apostolates energisch iın Angriff nehmen, wobei dıe
Es annn ohl se1n, dafß der ine oder andere Punkt beı segensreiche Wirksamkeit Ühnlicher Körperschaften,
der gegenwärtigen Lage der Dınge euch mißfällt. ber denen. auch die Deutschen Katholikentage erwähnt werden,
1MmM Interesse un: A2US Liebe ZU gemeinsamen Wohl, für als Muster dient.
die Rettung der qcQhristlichen Kultur (cıvilta), 1ın der Krise, Davon abgesehen, beruhten die politischen Kombinatıio-
die weıt entfernt 1St VO  3 einer Entspannung, die vielmehr NCH, die die Wahl von Professor Gedda geknüpft
ımmer noch anschwillt, haltet stand 1n der Bresche, ın werden, auf reiner Phantasıe. Dıie Katholische Aktıon WwWar

der vordersten Front der Verteidigung. ure besonderen nIe un: ISt nıcht ine Organısatıon politischer Art Die
Vorzüge können hier auch heute die beste Verwendung „cComıitatı C1VIC1  S siınd ıhrem Rande entstanden.
finden Eure Namen, die den großen Klang der Tradıtion Wie 1aber eın weıterer Autfsatz im „Osservatore Romano“
fernster Vergangenheit 1n der Geschichte der Kırche un CZ ze1igt, bedeutet die Betonung des relıg1ösen
der menschlichen Gesellschaft tragen, rufen die Gestalten Charakters der Katholischen Aktıon nıcht, daß ihre Miıt-
großer Männer Ins Gedächtnis un wecken 1n Seele glieder der rage der politischen Einigkeit der Katho-
das Echo der Pflicht, ıhrer würdıg se1n. liken Italiens gleichgültig gegenüberstehen können. In dem
Das innere Gefühl tür Beständigkeıit un: Kontinuität,; das neuen Aufsatz nımmt der Osservatore Stellung
Festhalten gesunder Tradıtion sind Kennzeichen WIr  k- einen Autsatz von August de Marsanıich, der das mıiıt
lıchen Adels Wenn ıhr versteht, MIt ıhnen ine große faschistischen Gedanken befreundete „Movımento sociale
Weıte des Blicks für die Realıtät unserer eIit ver- italiano“ den italienischen Katholiken als nNnNeUuUeC politische
binden, besonders tür die soz1iale Gerechtigkeıit, ür iıne Heıimat empfiehlt. Marsanıch polemisiert scharf die
loyale und offene Zusammenarbeit, werdet iıhr ZU öftent- Parte1 de Gasperı1s un ihre Unterstutzung durch die

Kirche Er hofft, die Kırche werde in Zukunft „den Irr-lıchen Leben einen Beitrag von höchstem Wert eisten.“
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u  3 1948“ ichtwiederholen: DaraufANLWOrtTeLr der un ungehemmte Immoralıtät siındSeıte Seite fin- E A
ÖOsservatore, daß das Movımento socıale nıcht frei se1 den Man kann NUur SCWISSC Indizien für 111C Beurteilung
von liberalen un totalıtären Anwandlungen. Die Demo- CNNECN.,
Crazla cCrısti1ana aber habe das Verdienst, Jahre 948 Se1it 1US sınd die Bischöfe VO Rom bemüht dem
Italıen VOLr dem Kommunısmus ewahrt haben Es Wachsen der Bevölkerung durch Schaffung Pfarreien
gelte der nahen Zukunft die Worte des Papstes gerecht werden Im Jahre 1871 xab 54 Pfarreien,
beherzigen, dafß die FEinheıit der katholischen Kräfte 1918 1930 68 19572 40 1939 99 1945 108 Ende
jeden Preıs jede Getahr auch NUr der gENINSSIECN 1950 bereits 2 Trotzdem die Pfarreien den uececn

Zersplitterung gewahrt werden mu{fß (vgl Herder-Korre- Wohngebieten errichtet siınd während der Innenstadt
spondenz dieses eft 256) Diese Außerung s$pricht also andere aufgelöst wurden, 1inNne auf Schätzungen
der ınıgung der Katholiken den Vorrang VOTL den Me ı- beruhende Übersicht, da{fß doch noch WEN1ISSTIENS Pftarr-

ezirke MIiItt mehr als 3() 01010 Einzeltällen MmMit fast 50 000nungsverschiedenheiten Einzelfragen un: 1STE auch
für alle Länder VO: Bedeutung, deren Parteisystem welt- Seelen un WwWeN1gStENS 28 MM mehr als 0OOÖ Gläubigen
anschauliche Züge aufweist Die Dringlichkeit dıe der o1ibt Dıie illegalen Bewohner siınd dabe:; noch gai ıcht
apst der Einheit und Planmäßigkeit des Wirkens der einmal mitgezählt Andererseıits haben Gemeinden
Katholiken gegenWartıgch Augenblick zumı16t kommt Stadtinnern NUr 800 1000 1200 2000 Gläubige Die
Ja auch seiner Botschatt das römische olk 111 beson- kleinste Pfarrei der Ewiıigen Stadt 1ST Spielergebnis der

Entwicklung groteskerweise die Hauptkirche der Christen-ders bewegender VWeıse ZU Ausdruck (vgl dieses eft
Seite 767 heit San Gilovannı Laterano INIT 400 Seelen Diese —-

usS:  W  n Verteilung ergıbt sıch AZUs der Lage der
Gotteshäuser Rom, die E MI den MECISTEN Kirchen,

Die Seelsorgs- apst 1US XII hat SCINCT An- hat fürchterlichen Kirchenmangel Wıeviel Kirchen
verhältnisse in Rom sprache die Römer (vgl dieses eft eigentlıch Rom o1bt 1ST selbst tür die Redaktion des
Seite 767%t schr eindringlıch ZUur Vereinigung aller katho- römischen Korrespondenzblattes „schwer bestiımmbar

Neben den Pfarrkirchen eX1istieren 99 140 Ordenskıirchenlischen Krätte un: gEMEINSAMCN Taten aufgerufen, die
der Ewiıigen Stadt Antlıtz geben und sSie un ine größere Zahl VO  3 Frauenklosterkirchen dazu Y
Vorbild der Christenheit machen sollen kommen noch 16 Zunftkirchen, D Nationalkirchen un!
Damıt stellt der apst dem römischen Klerus und dem die Kollegskirchen ber S1ie lıegen ZU größten eıl
römischen olk 1Ne Aufgabe, würdig ıhres Selbstbewußt- der Innenstadt. In den Außenbezirken dagegen findet man

NS, der Mittelpunkt der cQhristlichen Weltrt SC1IN, auf d eine Pfarrei VO:  e} 40 0O0O Seelen, deren Gotteshaus
den Ja deswegen Nnu  } einmal die ugen aller katholischen 50 fassen Vvermags.
und schr vieler niıchtkatholischen Christen bewundernd Das römische Seelsorgsproblem 1ST aber auch C1inNn PCT-
oder kritisch gerichtet sınd Die Aufgabe 1ST 1NC rel1i- sonelles. Die Diözese leidet großen Mangel
O  ? sittliche, soz1ıale un auch organisatorische. Ihre Seelsorgspriestern merkwürdıg das tür den rem-
Größe ergibt sıch schon Aaus den seelsorglichen Verhält- den klingt, der den Straßen der Stadt zahllosen Kle-
1i1ssen Roms. riıkern begegnet Umgerechnet auf die Zahl der Gläubigen
Rom zahlt denjenıigen Stiädten Europas, die 1 herrscht Rom ein Priestermangel W 16e NUur noch
fastamerikanıschen empo gewachsen sind: 1870 zählte Südameriıka vorkommt Priester auf Gläubige!
ma  ] 208 000 Einwohner, 1901 462 000 1921 691 0O0Q Nur INIT Hıiılte der Orden und auswartıgen Diıözesen annn
1936 1150 000, 1948 1599 000 Während die Zuwande- die römische Seelsorge überhaupt aufrechterhalten werden

Allerdings mu{fß InNnan berücksichtigen, dafß Cc1in großer Teılrung sich VOL dem Krieg geregelt vollzog, herrschtseither
dieser Beziehung das Chaos Man schätzt, da{ß täglıch der römischen Priesteramtskandidaten den Dienst der

eLIw2 hundert Personen, teıils mI1tC, teıls ohne Famiılıie —- Weltkirche Die Diözese des Papstes hat 440 Priester,
wandern, dıe sıch ZuUu größten eıl gar nıcht anmelden die der Seelsorge siınd Davon sınd 740 Ordens-
un auch keine Wohnung beziehen; sondern irgendwo un: 200 Weltpriester. Aus diesem Verhältnis
Stadtrand unterschlüpfen. Insgesamt -rechnet INnan P Zt tolgt, dafß /4 Pfarreien, bzw selbständige Seelsorgs-
MIt etwa 400 000 illegalen Einwohnern, da{ß die LAat- ezırke dem Ordensklerus un: 1Ur 50 dem Weltklerus

an vertraut siınd Natürlich eisten auch die anderen Geist-sachliche Bevölkerung nahe die Zweimillionen-Grenze
herankommt urch diesen Zustrom haben sıch den lichen nach Ma(ßoabe ıhrer freien eIit Aushilfe der
Randvierteln soziale Verhältnisse herausgebildet, die Seelsorge Dıie Zahl dieser Geıistlichen 1STt zrofß Im

römischen Generalvikarıat arbeiten 36 Geistlıche, derdenen der Bannmeile VvVon Parıs nıchts nachgeben
Wie steht es 1U  e} die seelsorgliche Betreuung dieser Famılıa Pontificıa 35 der Päpstlichen Kurie (also
Massen? Darüber brachte das Korrespondenzblatt des Col- der Zentralverwaltung der Weltkirche) 158 be1 den Kon-

gregationen, bei den Gerichten, 65 be1 SONSt1geN ZC11-legium Germanıcum Maı 1951 hervorragend
orıentierenden Aufsatz, der auft gENAUECSTIEN Intormationen tralen kirchlichen Behörden Dazu kommen die Pro-
beruht, jedoch sich dahin bescheidet, da{ß selbst Rom, fessoren VvVon kırchlichen Hochschulen römischen un:

ÖOrt und Stelle, unmöglich IST, Cin Gesamturteil über ausländischen Kollegien un 140 Ordenshäusern Doch
den Stand des relıg1ösen Lebens der Ewigen Stadt abzu- ıhre Hılfe der Seelsorge 1ST ine gelegentliche und sehr
geben Genaue Statistiken gibt kirchlichen Beteich SC schwer dirıgieren ıcht NUur Rom, auch anderen

W 1e (1} bürgerlichen Dıie persönlıchen Eindrücke Bischofsstädten haben die Ptarrer Mühe, gegebenen
selbst VO Kennern der Verhältnisse sınd verschieden Augenblick Aushilfsgeistlichen finden SO kommt
WI1ie die Eindrücke flüchtiger Besucher Roms religıöser daß beispielsweise tür 11C bestimmte Pftarrei von

Enthusiasmus un erschreckende Teilnahmslosigkeit, die 000 Seelen NUur Priester ausschliefßlich ZUr Verfügung
stehen Unter diesen Verhältnissen kommt der uns VOTrTr-Fülle religiöser Veranstaltungen und daneben wieder 16

schier verlassene Herde, sittlicher Ernst, Ja sıttlıche Strenge liegende Bericht dem Schluß daß Rom keine
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Pfarr„gemeinden“ oder Pfarr,familien“ g1bt, sondern dafß kes, abzusprechen. ber ihre Liebe gehört dem Außer-die Pfarreien ı der Außenstadt 1Ur vereinzelte Stutz- ordentlichen,Gewaltigen, Prachtvollen. Und stößt diepunkte sınd, dıe „möglıchst viele“ Menschen erfassen tille, täglıche, unscheinbare Seelsorgsarbeit ı den Ptar-suchen, aber sehr 1e] mehr Menschen Sar nıcht erreichen. auf CNOTrTMEe Schwierigkeiten.Dıie personellen Mängel der römiıschen Seelsorge hängen Der Bericht, auf den WIL: uns stutzen, bemängelt VOrT allem,aber ıcht Ur MMI der ungenügenden Zahl der Seelsorgs- dafß die systematısche religiöse Bıldung der Gläubigen
men. Auch die Struktur des relig1ösen Le- kurz kommt. Der Religionsunterricht i den Volksschulenbens der Ewıgen ca erschwert deren Arbeit Die wırd Z WE1 W ochenstunden VO'! Lehrer erteılt. DerGläubigen tühlen sıch aum ıhre Pfarrei gebunden

Sıe Stromen dahin, ıhre durch die Tradition oder durch
Pfarrer hat 1Ur Anspruch auf Stunden ı Jahr, die
hauptsächlich für die Kommunionerziehung verwendetdie Neıigung bestimmte Frömmigkeıt SIC hinziehrt Das werden. Neben dem Schulunterricht zibt 1ine kırchlichereligz1öse Leben Roms 1ST WAas sıch AaUus der Geschichte

der Ewiıgen Stadrt VO  3 selbst ergıbt, durch tradıtionelle
Katechese. ber durch S$1C werden 1Ur verhältnısmäßig
N1g Kınder ertaßt. Dıiıe Erwachsenen ihrer MasseFeiern und Mittelpunkte entscheidend geformt. Wer C1I- hören, abgesehen VO  ; dem Fervorino der Sonntagsmesse,

innert sıch nıcht der unabsehbaren Scharen, die N1S Belehrungen. Daher der Typus italienischer urch-
St-Agnes-Fest ı Sant Agnese und ı November ı Santa schnittsgläubigkeit. Sıe ı1ST unendlich tief, auch ann noch,Cecıilıia un: San Clemente Uusamme«eENStrOMCN, die WEeNnNn SIC sıch ı haßerfüllter Reaktion ZCIEZT. Sıe steht ıJEN-Sılvestertag un bei vielen anderen Anlässen Gesu aller Zweıfel, derart, WIC SiIe Deutsche CrWaSCNH. Sıeversammelt sınd Sanz schweigen VO  - Sankt Peter MIt bringt fertig, ı Disput MIL Gottesleugnern sıch auf dieallem, Was den Römern Ablaut des Jahres geben letzte Bastıon zurückzuziehen: daßß, WeNn keinen Gotthat Und nıcht 1Ur die Tradıtion, sondern auch das <1bt, auf alle Fälle derheilige Antonius dem Ver-iıtaheniısche Temperament begünstigt diese dem Pfarr- zweifelnden hılft ber dieser Glaube ı1ST häufig überaus
PTINZ1D dem deutschen Ma(ßstab des relız1ösen Lebens, unwiıssend und darum auch ı seCcinen Außerungen des-
vollständig wıdersprechende Religiosität Es lıegt ohl OTFICNTICEIT, zumal WCNnNn sıch siıttlıche un sozijale Fra-der Natur der Sache da{ß INa  — VO: Römer und gerade SCH handelt. Was diese Dınge angeht,; ruht das Gewı1issen
VO glühend katholischen Römer, nıcht verlangen kann, der Römer autf der Tradition und dem unendlich hohendaß kirchlich CN denkt dafß „pfarrlich OrJjentiert Gut, das die Romanen besitzen, namlich dem Sınn füroder auch 1Ur „diözesan ausgerichtet 1ST In Rom hat Orm und Mailß
IMNa  } den Heılıgen Vater und die Kardıinäle und für die Die Eıinheıt der Aktion, dıe der Heilige Vater VOomNn
Predigten die Elıte aller Ordensleute Was I1ST 1nNe Segens- seinen Diözesanen forderte, findet ihrer Seele ganzandacht wenn NUr Cin Bischof den egen spendet? VWer sicher enthusiastischen.Beitall VO Gefühl her. War Rom
wollte das den Römern verdenken? Und WI1C kann C111 den etzten vierhundert Jahren, abgesehen VO  3 den
ode gehetzter Pfarrer oder Vıkar diıe Eloquenz der Peinlichkeiten VO!  3 1848 und 870 die für den echten
Träger antıker Beredsamkeit ı ‚weißen Kleide der Do- Römer eben nıchts als Peinlichkeiten sınd jemals demminıkaner oder MIt dem Zackenbirett der Jesuiten auf-
kommen? der W IC kann WG Ptarrkirche die Pracht der Papste nıcht ergeben und ıcht den apst geschart

wundervollen Einheit übergroßen Mehrheıit?
Kerzen, den Schimmer VO old un Marmor den Stab ber anderes 1ST CS, diese Einheit 1U  - 11Ns Sozıale
VO  $ geistlicher Assıstenz aufbringen, der 1U  —3 einmal und 1115 Politische übertragen, anderes 1ST

römiıschen relig1ösen Feıer gehört? Das relıg1öse Le- schon, S1C täglichen relig1ösen Leben, womöglıch Salben der katholischen Elıte VO  = Rom 1ST Rahmen der CISCNCN Pfarrei beweisen. Das wırd schr schwer
kultivierten Tradıition indıvıdualıstisch werden.

jahrhundertealten Tiefe und WECNnN sich Gemeın- Doch MU!: Ende solchen, siıcherlich unzuläng-schaft zuwendet dann selbstgewählten Eın römischer lıchen Versuchs Kommentars ZU relig1ösen Leben
Pfarrer, der Pfarrgemeinde OrganısS]iCcIch wollte, würde VO  n Rom davor SCWATrNTt werden, dafß die Christen -
ohl schr bald verzweıteln derer Länder und anderer Sıtten über die Römer MIL C1I-
Darum annn INa  z} auch verstehen, dafß diıe Pfarrseel- habener Stimme urteilen Die Gemeinde VO  ; Rom 1ST

nach unseren Begriften schlecht funktioniert In den iıhrer Unzulänglichkeit nach menschlichem Urteil die
Ordenspfarreien 1ST üblıch, da{ß verschiedene Priester Mutter aller anderen Gemeıinden der Welt Und schon

Sanz bestimmte Funktionen ausüben: hält die deshalb 1ST SIC IMIL Ehrfurcht behandeln. ber außer-
Christenlehre, betreut die Jugend, Cin anderer dıe dem 71Dt S1IC allen anderen Gemeinden, bei aller Un-
Lai:engemeinschaften USW. Dıie Weltpriester NCISCH eben- zulänglichkeit ı Menschlichen, C1M un vielleicht das ent-
talls dazu jeder sC1IN Ressort pflegen Es tehlt also scheidende Beispiel: sS1IeC IST, jedem denkbaren Sınne
der Zusammenarbeit Auch die Pfarrgottesdienste sınd dieses Wortes, katholisch
nıcht eigentlich pfarrliche Ereijgnisse. Das kommt schon ı
der Stellung der Predigt ZU Ausdruck. Wohl wırd
auch ı Rom ZUume1lst jeder heiligen Messe Sonntag Oorge Wwe1ı Ereignisse der eıit be-
gepredigt. ber vielfach sprechen Aushilfsgeistliche, und für wissenschaitliche euchten das Interesse un: die orgemerkwürdigerweise häufig ı der Art, daß unterdessen der orschung der Kırche für dıe Erhaltung un:
Priester Altar der heiligen Messe tortfährt Von Pfilege des abendländischen Geıisteserbes.

lıturgischen Verständnıis des sonntäglıchen Pfarr- Papst 1us XII erteılte der Katholischen Universıität Von
gottesdienstes ı NsSsSerm Sınne In  } Nur vereinzelt

auch
St Louıiıs die Genehmigung, alle Handschriften der
Vatikanischen Bibliothek auf Mikrofilm übertragenIrotzdem WAare törıcht den Römern das Getühl für un damiıt eCe1in Duplikat sicherzustellen. In den naächsten

Lıturgie Ursinne dieses W ortes, also tür die persönlıche
Teilnahme der Proklamation Gottes des Vol-

Wel Jahren werden 47 O00 Manuskripte MIiIL 10 Miıllionen
Seiten photographiert werden. Die Kosten wurden mML
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nächst 150 000 Dollar Von den amerikanischen Kolumbus- Diese beiden Länder stellen den dritten eıl
ittfern vorgeschossen. der vermehrten Menschheit Absolut betrachtet, wächst
Gleichzeitig, doch ohne sachlichen Zusammenhang, also die Bevölkerung diesen Ländern melstfen A}
1N6 ebentalls sehr wichtige Sammlung den umgekehrten besonders WEeENN INan die yleich stark zunehmenden Be-
VWeg Kardinal Spellman hat, dank dem Miäzenaten- völkerungen VO  } Java, S1am Formosa un: den Phıilip-
£U:  3 seiner Freunde, tür die Vatikanische Bıbliothek N  n hinzurechnet. Asıen als Ganzes wırd, WENN die Be-
1Ne Kopıe des Princeton-Index chrisflicher Kunstwerke WCSUNS anhält, ı ZWanz1lıg Jahren 400 Milliıonen Men-

schen zunehmen.S d e gestiftet. Es handelt sıch 111e Sammlung VO  ; 100 01010
Photographien und 500 000 Kartothekkarten aller Werke Diıe Gefahren, die sich hier > sınd be-
der christlichen Kunst bıs 1400 die VOr 30 Jahren be- drohlicher, als dıe regionale Zunahme der Produktion

durchaus nıcht IMNIL der der Menschen übereinstimmt S1€SONNCH wurde Die Sammlung enthält 1inNe voll-
ständıge VWiıedergabe sämtlicher Illustrationen allen 1STt ıhr eher ENTISCSCHNEESECIZT Im anzeCchn beträgt SIC se1iIt 1938
Versen der Bıbel bis dieser eıit Die Miıttel für die O  Ö  8 0/9, während dıe Bevölkerung SECEIT diesem Jahre 0/9
Fortsetzung der Kopien tür die Vatikanische Bibliothek gestiegen 1ST ber dieser Durchschnitt täuscht weıl die
sınd sıchergestellt Erzeugung den meıstbevölkerten Gebieten WECN1S-
Be1ı dieser Gelegenheit soll vermerkt werden, da{ß die sten SESLICSCNH, teilweise gesunken 1ST Ihre Zunahme
Vatikanische Bibliothek über Bestand VO  3 eLW2 (gemessen der Produktion der wichtigsten Nahrungs-
60 O00 Handschritten und Miıllion Bücher verfügt Kar- mittel) beträgt Nordamerika 51 %0, Südamerika
dinal Spellman 1ST gC  24 bemüht, eine ınternationale 20 9/0; Afrıka und mıiıttleren Orıient 19 9/0 und
katholische theologische Bıbliographie schaften und 1ne Ozeanıen 0/9. In Europa (außer Rußland) bleibt die Pro-
Urganısatıon für en \internationalen Austausch un Leih- duktion gegenüber 1938 noch 5 %0, ı Fernen Osten
verkehr theologischer Werke 1115 Leben rufen 29/9 zurück. Daraus folgt, da{ß sıch die Ernährung 1
Eın anderes wıssenschafttliches Unternehmen VO  3 großer dem bevölkertsten Gebiet der Erde, Fernen ÖOsten,
Wiıchtigkeit für die christliche Glaubenstradition 1ST dıe SECIL 938 miıindestens 15.9/0 verschlechtert hat, In-
NCUEC kritische Ausgabe der „ Vetus Latiına“ der altesten dien eLwWw2 8 0/0 Man rechnet be1 der FA  O heute MI

Übersetzung der Heiligen Schrift ALAus dem Hebräischen folgendem Ernährungszustand Nordamerika un W est-
CUFODA 2 400 Kalorien, Westdeutschland 7 660 Kalorien,bzw. Griechischen ı1185 Lateinische, die bis ı1115 Z W Ee1TLe nach-

christliche Jahrhundert hinaufreicht S1e 1ST nıcht als Ostdeutschland 7 460 Kalorien, Indien 1700 Kalorien:;:
erhalten Schon katholische Gelehrte bemüht Oder Protein Einheiten Westen 100 S> Westdeutsch-

and 79 2 Indien 43 S Indonesien 2 Chına 62ıhre Fragmente A4US den,verschıiedenen Handschriften und
Zıtaten ammeln 1743 veranstaltete DPeter Sabatier 1ine Selbstverständlich sind diese Zahlen uNngeNauU doch geben

Gesamtausgabe, die natürlıch heute durch ICUC Funde SiC C1inNn ungefähres Biıld Ihre Addıtion ergibt tolgende Cr-

und Forschungen überholt 1ST In NSCIM Jahrhundert schütternde Biılanz 8 1 Prozent der jJahrlıchen Erträge
wandte sich enk VO  3 dieser Aufgabe Er gehen ı die Verfügungsgewalt VO  $ Prozent der Erd-
konnte SIC nıcht vollenden und hinterließ sein Material bevölkerung über. Diese Zı er bietet die rutale Illustra-
der Erzabtei Beuron Ihre Mönche haben Leitung L10N dem vielgebrauchten Schema der Einteilung der
Von Bonifatius Fıscher Jahre 1951 Verlag Herder Menschen privilegierte und besitzlose Völker
1nNe Lieferung ZUuU ersten Textband der ucn Ausgabe iıne Betrachtung der Welternährungslage Z
herausgebracht, die Genesıs bıs 14 enthält Nun- dafß die Not AaNzCN nıcht durch Auswanderung ehoben

werden kann. W ıe wollte inl  } 400 Millionen Ostasıatenmehr hat der Beuroner Herausgeberstab 111e wesentliche
Unterstützung durch die Assozıatıon amerıkanıschen umsıedeln? Alles geht die Steigerung der Produktion
und englischen Komıitees erhalten Das ZESAMLE Material ÖOrt und Stelle, die Entwicklung der Prımıtıven

Gebiete. Hıerzu aber sınd phantastısche Kapitalien nOt1g.VO  ; Beuron wırd Mikrofilmen festgehalten und kann
dann auch drüben für die eitere Forschung nutzbar Millarden Menschen leben den unterernährten und
gemacht werden. überbevölkerten Gebieten Man rechnet MI1IL mındestens

10 Miılliarden Dollar Pro Jahr, die 1, lie
Produktion dem Bevölkerungszuwachs anzugleıichen. Dabe;

Die Dıie Welternährungsorganisation der 1ST der gegenwartıge Nachholbedarf nıcht berücksichtigt.
Welternährungslage Veremten Natıonen hat letz- Die ernste Lage, die sıch ı diesen Zahlen spiegelt, kann
ter eıt zweımal die Weltöffentlichkeit alarmıert: einmal nıcht MIL Hınweis auf dıie ungenügende oder -

Bericht die Vollversammlung der das gerechte Verteilung der Güter abgetan werden. Selbstver-
ZWEITLE Mal bei der Eröfinung der FAO-Tagung ı Rom, ständlich 1ST 116 gerechtere Verteilung C1in vorläufiger
Ende November Die Sorgen gründen der Tatsache, dafß Ausweg. ber dahınter siıch der unvermeıidbare
die Nahrungsmittelproduktion IMIL der Bevölkerungsver- Zwang ECNOTMEN Steigerung der landwirtschaft-
mehrung nıcht mehr Schritt hält Dıie Bevölkerung der lichen Erzeugung
Erde hat sıch VO  ; 552 Miılliıonen ı Jahre 1900 auf 378 Zahlreiche unerschlossene Gebiete der Erde bieten dazu
Miıllionen ı Jahre 1949 vermehrt. Das heißt, da{fß sie ML die Möglichkeit Es fehlt WI1C die Verhandlungen aut der
jedem Tag 60 000 Menschen ZUNimmMET. Länder haben Auswanderungskonterenz Neapel (Herder Korrespon-
über die Bevölkerungsbewegung berichtet C111 CINZ1SCS, denz, Jhg 207) SCZCEIHT haben, ULr Kapıtal Und
Irland verzeichnet MG Abnahme 7 9/0 Argentinıen auch das Kapıtal WAre vorhanden, WECILiN nıcht für Rü-
meldet 2159/ Zunahme, Brasıilien 231 9/0, der amerika- und Gegenrüstung verbraucht würde. Neben der
nısche Kontinent SAaNZCH 112°9%/0, Europa (ohne die Erschließung Länder zibt natürlich auch noch

36 0/0, Italien 37 0/9, Rußland 59.0/9 In Ozeanıen Chancen aut dem Gebiet der Agrikulturchemie. Soeben
haben sıch die Menschen verdoppelt, Afrıka un 41 0/9 liest man allen Zeıtungen VO:  3 der Entwicklung
vermehrt China meldet 39 0/9 Zuwachs, Indien 0/9 chemischen Mittels, das den Namen Krilium führt dem
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nachgesagt wiırd daß Wunderwirkungen auf den Bo- ohl VO: Standpunkt derLehre, die es begründet, w 1e
den ausübt, un dessen Massenproduktion kommenden VO Standpunkt der Methoden, die leiıten:
Tahre anlaufen sol] Jedoch werden alle diese Möglich- a) ntgegen den Siıtzen derpäpstlichen Enzykliken wırd
keiten von der Disposition der Menschen abhängen, deren jeder Eıinflufß des Glaubens und der kıirchlichen Lehren

sowohl auf den Geist der Institutionen un: des aktivenGedanken ZUr elit NUur milıtärische Sıcherungen kreı-
scChn Es gehört kein Scharftsinn dazu, derartıge Eınsatzes, WIC auch aut die Ausschaltung gefähr-
Sıcherungen bedeuten auf iıne nıcht ganz kurze Sıcht lichen Meinungen un Lehren, die SIC beflecken, abgelehnt.
1e] WIC 1i1nNe Polizeimaßnahme VOTL kommenden egen der heutigen Sıtuation der Arbeiterklasse, dıe
Epidemie Wenn mmMa  } ıcht die großen Kräfte, über die ıhre Verchristlichung erschwert, wırd den Christen Cin
die vereinigte Wirtschaft und Technik der Menschheit Handeln WEe1 aufeinanderfolgenden Abschnitten nahe-
gebietet dazu gebraucht den elementaren biologischen gelegt Zuerst ıhre Befreiung und erst dann ihre Evangelı-
Entwicklungen dieses Jahrhunderts Raum schaffen, Satıon. Die Phase 1STt unabhängig VO  ; christlichen
werden ohl keıine Pakte der Lage SCHN, den Autfstand Normen.
der Massen zahmen Dıiese Methode- 1ST besonders gefährlich, wenn INa  — der
Die westliche Weltr CEXperımeENTIEIT vorläufig Fernen Hypothese 1MMtT, daß diese Befreiung VO Kommu-
Osten MI der Empfehlung des Rezepts der Geburtenver- 15 US durchgeführt wırd dessen Triumph die Chri-
hütung Nament Indien entftalten Organısationen sten also Widerspruch den ausdrücklichen Weı-
der MIL Unterstützung der Regierung dieses Landes SUNgSCH der Kiırche miıtzuarbeiten bereit siınd
1NCc INAaSS1IVe Propaganda un stellen Miıttel ıhrer
Durchführung bereit apan 1ST SC1IT seinNer Besetzung der Die Hıintergründe
gleichen Strategıe ausSgeSCELZLt ber die japaniısche DBe-
völkerung wächst ununterbrochen, Uun: sicher wırd die Das Consiliıum de vigilantia 1STt C1iN ständiıges Organ des
indische ebenso unbekümmert wachsen Die Natur dieser Bischofs, das die Reinheit des Glaubens und der Sıtten-

lehre jeder Diözese überwachen hat Be1 denVölker 1ST noch nıcht gebrochen, daß SIC sıch derart VeLr- dieser Verlautbarung erwähnten Schriften dürfte sıchgewaltıgen aßt Man wırd auch auf diesem Gebiete un
diesem Kampf das Leben selbst vielleicht über- wohl ı erster Lıinıie C1INC VOTLT kurzem erschienene Ver-

öffentlichung der Gruppe „Jeunesse de l’Eglise handelnzeugend drastischer orm das Fiasko des Rationalısmus Les Evenements et Ia Foı EL TOS2S dıe C1IiNG heftigeerleben un lernen IMUSSCH, die menschliche dem
Zwang der Natur den Dienst des Lebens der Mensch- Diskussion der tranzösischen katholischen Offentlich-

keit hervorgerufen hat (vgl La France Catholique VOheit stellen Wenn nıcht, MU: mMa  3 damıt rechnen, dafß
52 La Croi1x VO: 31 52; Temoignage Chretiendie durch Seuchen und Kindersterblichkeit nıcht esent-

lıch verminderte Woge der Mıllıonen AZUS dem ÖOsten Ven- VO 52)
tile sucht un: findet Unsere Leser kennen Aaus vielen Berichten der Herder-

Korrespondenz (vgl VOLr allem Jhg 279 ff 323{f
566 f JeNC Strömungen tranzösıschen Katholizis-

Wieder einmal Das Bistumsblatt der Erzdiözese Parıs MUS, die sıch Kampf die sozıale Ungerechtigkeit
risien 13007 La Semaıne Religieuse veröffentlicht rückhaltlos aut die Seıite der arbeitenden Massen gestellt
Kommunismus amtlichen eıl sC1NCr Nummer VO: haben und aus diesem Solıdarıitätsgefühl auch Cein tak-

Februar die folgende Verlautbarung tisches Zusammengehen 99008 den Kommunisten nıcht
Das Consilium de vigilantıa glaubt Vor 1MMISCH un scheuen, denen siıch Ja aktısch der größte eıl der

tranzösischen Arbeıiterschaft ekennt Der tranzösischegefährlichen Auffassung des Glaubens und seiner Be-
zıiehung Z.U) Handeln wWAarnen MUSSCH, die ı kürzlich Episkopat hat eEINErSECITS auch sehr WwWagemutıge Versuche
ers  1enenen Schriften vertreten un dargelegt wırd. bestimmter Gruppen, die Präsenz der Kırche ıtten
Es wiırd dort 1Ne bewußte Trennung 7wischen Glauben den entchristlichten Massen durch persönlıches Zeug-
un! zeitlichem Handeln anempfohlen die Wahrheiten des 11185 verwirklichen, geschützt oder geduldet anderer-
Glaubens dürfen MmMiIt dem Eınsatz staatlıchen un aber auch unaufhörlich VOr der Illusion SEWATNT, daß
7z1alen Bereich nıchts eiun haben Der Glaube vermittelt ecs möglıch SCH1, sıch beständigen Kontakt MIL dem
1er NUur Nnen geheimnisvollen Antrieb ohne ausdrück- Kommunismus VvVon den marxiıistischen Gedankengängen
baren Inhalt, un:! die Christen dürfen siıch NUur VO  3 der frei halten un nıcht auch mMi1t der Praxıs die Doktrin
eC1in historischen Analyse der Ereignisse leiten lassen. unterstutzen. Nach dem Kommunismusdekret des Jah-
Diese Auffassung bringt 1Ne doppelte Gefahr M1 sıch ICS 1949 schien sıch 1Ne SCWISSC Klärung der Fronten
hinsichrtlich der ıinnNneren Natur des Glaubens und hinsicht- anzubahnen.

Das Anlıiegen, die Kluft 7wischen Kırche und Arbeiter-lıch der gyültıgen Normen des Handelns
Unter dem Vorwand die Transzendenz des Glaubens schaft überwinden, mußte jedoch lebendig bleiben. Miırt
bewahren, isoliert INa  - ıhn un schneidet ıhn eiNerSsSeIts der Schrift des Kreıises „Jeunesse de l’Eglise un der

VO  3 seiner rationalen Begründung, andererseits VO  } seiNenNn Verlautbarung des Consiılıum de vigılantia 1ST die Diskus-
Ausdrucksformen un!: Formulierungen aAb Man 111 S1io0nN die Trennbarkeit VO  3 Lehre und Praxıs Kampf
ıhm ıcht mehr sehen als C111 iNnneTeSs und unbestimmtes die sozıale Gerechtigkeit ur wieder aufgenommen.
Zeugnıi1s unseTrTer Vereinigung MIiIt Gott Ja mehr noch IMNa  -} „Les Eve&nements et la Foi“ 1ST C1inNn Versuch, 1Ne6

schreibt dieser gefährlichen Abtrennung des Glaubens VO solche Trennbarkeit rechtfertigen. Sein Gedankengang
der Lehre un VO Handeln mystischen Wert der 1ST etwa folgender:
Reinigung un Man dazu, daraus 1ne Pädagogik Die marxıstische Theorie ı1ST die authentische Theorie der

machen. Arbeiterbewegung un jefert die authentische Interpre-
Infolgedessen ertährt das Handeln des Christen 1ı der tatıon ıhrer geschichtlichen Entwicklung, der evenements

zeitlıchen Ordnung 801° schwerwiegende Umdeutung, Sıe 1ST die der Arbeiterbewegung Philosophiıe
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und organısch miıt ihr verbunden Mıt außerordent- Bevölkerung Die Beobachtung dieser Tatsache hat sSeiIt älich unglücklichen Vergleich wird ZESART, daß der Glaube v1ielen Jahrzehnten die protestantischen Sekten
mMIt iıhr als wissenschaftlicher T heorie ebenso N1S fun fassender Missionsarbeit diesem „Erdteıil ohne hr1-
habe W.1€6 seiNerZEITt MIt den wiıissenschaftlichen Theorien SLUS WIC 11a  — ıhn NannteE, angelockt reilich IMN1€t C1iNEeINN

Galıleis Es 1SE also sinnlos, SiIe MMI Argumenten des lau- Erfolg, der eigentlich dem großen FEınsatz nıcht entsprach
bens bekämpfen. Auch hat der relig1öse Glaube der weıl eben der formenreiche un alle gesunden VWerte des
gegenwartıgen Sıtuation keine Aussicht, die Herzen der Diesselts bejahende Katholizismus den Völkern Süd-
Arbeiter W  > eit kommt EISL, wWenn der amerikas mehr ZUSAgT als der tormenärmere und herbere
geschichtliche Proze{fß der Befreiung vollendet 15E. Dann Protestantismus Immerhin hat siıch der Protestantismus
aber werden die Kräfte dieser erneuerten Gesellschaft VOL allem INITL SCcINCN Bildungsinstituten Südamerika
die Kırche einstromen Uun: auch S1C, gCerCINIEL VO  ; alschen festgesetzt Zusammen MItL anderen Krätten (Liberalismus,
Bindungen historische, polıtische un gesellschaftliche Freimaurerel, stellenweise auch Rotary, das diesem
Strukturen, In dieser Hoffnung kann sıch der Erdteil oft antikatholischen Zug nıcht verbirgt,
Christ der proletarischen Revolution anschließen, S1IC IST schließlich dem offiziell niedergehaltenen und doch sehr
für ihn oyleichsam NUr die allerdings CINZ1S mögliche rührigen Kommuniısmus) 1ST hier C1inNn Kriäftebündel ent-
und wissenschaftlich fundierte Technik der OLwWweEN- standen, das be] aller Verschiedenheıit der Interessen doch
dıigen soz1ialen Erneuerung. Kampf den Katholizismus zusammenhält und
Dıiıe marzxistische Theorie wırd hier also fe1n als W 155SCI1- sıch bemüht, die Kultureinheit des Erdteils VO  $ UN'

schattliche Analyse der historischen Entwicklungstenden- aufzusprengen
zen gesehen, un ihr Charakter als atheistische und matfe-

Ist Südamerika hatholisches Misszonsland?®?rialistische Weltanschauung vernachlässigt zugleich aber
anscheinend ihre deterministische Geschichtsphilosophie Kıirchenrechtlich unterstehen Südamerıika NUur eLiwa 56
aNSCHOMMECN Die denkerische Unklarheit der SaNzCh Sprengel Innern des Erdteıils ML kaum Mıl-
Schrift 1St groß dafß 1inNe rationalisıerte Wiedergabe lıonen Katholiken der MIi1t der Leitung der Mıssıonen
ihres Gedankengangs iıhr wahrscheinlich Unrecht LUut Man betrauten Propagandakongregation In ein juridischemdart iıhr ohl gar nıcht sehr C1iNn Theorie des Veer- Sinne 1SE Südamerika also eın Missionsland W enn INan
hältnisses V.O  ; Glauben un Handeln sehen, als vielmehr aber Als Ziel der Mıssıon die solide Pflanzung einheim1-
nen mehr oder WCN1ISCI verzweifelten Versuch 1n scher Kirchen ansıeht 15 miss1ıonstheologisch gesehenradikale Lösung des Anliegens rechtfertigen, sıch als der Erdteil weıthin ohl Missionsland. Das VO  3 der
Christ INı denen identifizieren, die VO  } dem ıberischen Halbinsel gESLAFTLELE Missionswer 1ST nämlich
schlechten System unterdrückt werden und NU: der Hoff- durch den Abfall der Völker des Erdteıls VO  w} Spanıen
Nuns alschen Glaubens ausgeliefert sınd wobe1l und Portugal durch den Einfluß lıberaler Regierungen,übrigen nıcht vErgCcSSCH 15Tt daß Frankreich die SCIL er Jahrhundert tast überall Werke
SCWISSC Erfahrungen MIt dem System, dem dieser N, und durch die VO  ‘ diesen Regierungen erlassenen
Glaube angeblıch verwirklicht 1ST, fehlen. Der bei aller kirchenteindlichen Gesetze nıcht vollendet worden. In der
sachlichen Entschiedenheit doch ‚verhältnısmäßig milde Übergangszeit lebte die Kirche weıfer un dem RegimeTon derkırchenamtlichen Verlautbarung we1ls ohl auch des Padroado, ohne daß KRom den ATCH Verhältnissen
auf CLn solche Beurteilung des Tatbestandes hın entsprechend die Regierung der Kırche direkt beeinflussen

konnte Obwohl Zeichen Ablösung de Liberalismus
SCIL Jangem siıchtbar sind haben sich die Rechtskonstruk-

Äus den Miıssıionen tiıonen des Padroado stellenweiıse NI großer Zähigkeit
erhalten, Bolivien Wır stehen hier VOT dem ara-

Die Erhaltung des aubens Lateinamerika umtaßt Cin Ge- doxon, dafß kıirchenteindliche Kegierungen sıch als Rechts-
in Lateinamerika biıet, das hinsichtlich SC1INECTr WILT- nachfolger zyläubiger Herrscher EKuropas betrachten, denen
Missionsgebetsintention

März 1952
schaftliıchen Entwicklung un: die Kırche dıe orge für die Glaubensverbreitung 1VOI-

auch hinsichtlich der Vermeh- hatte Besonders tolgenschwer hat sıch CErWIESCNH, dafß
rung se1iner Bevölkerung noch aum erahnte Möglichkeiten die Conquıista Aus den Anschauungen der eıt heraus dıe
besitzt. Die ibero-amerikanıschen Völker (einschließlich Schaffung einheimischen Klerus, W IC heute
Spanıen un Portugal) hatten den Jahren zwıschen Afrıka gebildet wırd vernachlässigte Manche sehen
1920 un 1948 CinN Wachstum VO  3 0/9, während VCI- dieser Unterlassung den Hauptgrund für den katastro-
gleichsweise die Angelsachsen gleichen Zeıtraum sich phalen Priestermangel des Erdteıils Der Priestermangel
1Ur 372 8 9/0, die Völker des „Ostblocks Z 3.0/90 hatte dann IMI der Unterdrückung bzw. Nıe-
vermehrten Eın von noch ıcht 150 Millionen bewohntes derhaltung der katholischen Schulen und dem weitver-
Lateinamerika hat nach Schätzungen Lebensraum breiteten Analphabetismus ZUuUr Folge, dafß die katholischen
tür 21/9 Milliarden Menschen! Kirchenpolitisch gesehen Massen 111C NUur oberflächliche relig1öse Bildung haben
könnte dieses Gebiet MIC katholischen Kultur- und da{ß namentliıch abgelegenen Gebieten indianisches

und afrıkanısches Heidentum INIL katholischen Vorstel-antlıtz das ıhm die spanisch-portugiesische Eroberung
CINDragte, INm: MMIL dem Katholizismus Nordame- Jungen C seltsame Mischung CN. Di1e Zahl der

relıg1ös Abständigen 1ISE Das Laienapostolat 1STriıkas für 1nNe EKuropa bedrängte und Asıen und
Afrika schwach vertretene Kırche der wichtigste Stüutz- NUuUr schwach entwickelt.
punkt werden. Leıider 1STt der Katholizismus Südamerikas

einzelner kirchlicher Kulturzentren Hauptstädten iıcht mehr Priester als Belgien
und kleinen gelistigen un relig1ösen Elıte Die Aufrechterhaltung des relig1ösen Lebens Südamerikas

IST noch weitestgehend ausländischem Klerusgebrechlich be1 gleichzeitig tief relıgıöser Veranlagung der
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verdanken. Für . ganz Mittel- und Südamerika, dessen rücknahme seiner Kräfte aus Chına die and frei bekom:Katholikenzahl die Agentıa Fides 1mM Jahre 1951 mıiıt men für einen Masseneinsatz ın Südamerika. Keıin Schiff144578 000 bezifferte, siınd in den etzten Jahren stets lander in Brasılien, das icht ehemalige protestantischeverbesserte vergleichende Priesterstatistiken aufgestellt Chinamissionare oder ursprüngliıch tür China bestimmteworden. Sıe ergeben zunächst die verblüftende Tatsache, Kräfte Bord hat.
daß dieser gewaltige Länderkomplex mıiıt seinen riesigen;
ZU eıl aum erschlossenen Gebieten und der kompli- Alarmierende Gesamtlage
Zziertesten Sozıialstruktur, die INa  —$ sıch denken kann, NUur FEs iSt eın Wunder, daß bei eıner SO prekären Seelsorgs-wen1g mehr Priester zahlt als das kleine Belgien, nämlich sıtuation die Erneuerungsversuche reliz1ösen Lebens in28 598! Dıie 330 Milliıonen Nordamerikas haben 55 897
Priester! In Kanada kommen aut einen Priester 495 See-

einzelnen mıt katholischen Universitäten ausgestatteten
len, iın USA 625 ın Lateinamerika leben 0/9 der Katho- Bildungszentren ST iıne beschränkte Reichweite haben

In ganz Lateinamerika o1Dt auch 1Ur 8000 katholischeliken in Gemeıinden, auf einen Priester(
Katholiken kommen, 0/9 1in „Pfarreien“, wo eın Priester

Volks- un höhere Schulen. An vielen Staatsschulen,katholischer Religionsunterricht gegeben werden kann,für 5000—10 000 Gläubige SOrgSCNh hat, 0/0 1in Gebie- entfällt CI, weil eintach weder Priester noch Laıjen-ten, eın Priester auf un mehr Katholiken katecheten >1Dt, ihn übernehmen. 50 haben reıkommt. Man hat berechnet, dafß Lateinamerika, WEeENN Viertel aller Staatsschulen Chiles keinen Religionsunter-miıt Priestern ebensogut versehen se1ın ollte, W16€e die Ver- richt. Der Ausbau des katholischen Pfarrschulwesens Wwareeinigten Staaten, 143 000 Priester der vorhandenen stellenweise möglich, aber die Katholiken zeigen nicht die598% benötigte. Da{iß 1n Lateinamerika die Seelsorge noch
nıcht zusammenbrach, 1sSt eINZ1IS den Miıtgliedern auslän- Opterwilligkeit etwa2 der französischen un amerıkanı-

schen Katholiken, um eın solches Pfarrschulsystemdischer relıg1öser Orden und Kongregationen danken. finanzieren. Wıe es solchen Umständen miıt derBrasılien hat ıhrer etwa ber die Größe mancher Erfüllung der Osterpflıcht, MIt der Hochhaltung der„Pfarreien“ macht INa sıch in Europa kaum Vorstel- christlichen Ehe steht, kann InNnan sıch vorstellen. Derlungen. Neulıch besuchte eın Priester Aus dem Amazonas- Katholizismus 1St auch nıcht imstande, wirksam die sozıalegebiet Deutschland, der jahrelang allein ein Gebiet in der Frage, die iın Südamerika n des krassen GegensatzesGröße des Vorkriegs-Polen betreuen hatte. von Arm un eiıch besonders scharfkantig ist, christlich
steuern. Allzuviel 1St hier schon unwiederbringlich Ver-Geringer ez'nbeimis;ber Nachwuchs saumt. Der Generalobere der Maryknoller Missionsgesell-Die ; Nachwuchsaflésii*hten für einheimische Priester sınd schaft Raymond ane zußerte 1m Jahre 1948 nach

ZUuUr eIt günstiger als eLw2 1945, aber 1mM ganzen gesehen einer Inspektionsreise durch Südamerika: „Miıt großer Be-
sorzZn1s sehe ıch der Zukunft der katholischen Kıirche innıcht günstig. In Bolivien mußte Jüngst eines der beiden

Priesterseminarien SChH Mangels Alumnen aufgelas- Lateinamerika entgegen, wenn nıcht schnellstens ıne Er-
sch werden. Der verstorbene Tellkamp SVD stellte test, des relıg1ösen Lebens einsetzt.“ AÄhnlich lautet
da{fß in Brasılien 29 Diıözesen NUur einen einzıgen Studenten das Urteil des Kanonikus Cardıjn, und der chilenische
ım Großen Seminar haben, keinen einzigen, weiıtere Jesuit Alberto Nurto do Cruchada schrieb 1949 ın den
NUur DD Es sınd darunter Diıözesen mMI1t 450 000 bis Parıiser „Etudes“ OS 1St keine eit mehr verlieren.
900 000 Katholiken! Man hat teststellen wollen, daß in Südamerika 1sSt in Lebensgefahr. Das Schicksal Chinas soll
Brasılıen. JE eın theologischer Beruf auf 100 Katholiken uns ine brennende Mahnung sein zZzUuU etzten Einsatz
deutscher Abstammung, auf 6400 iıtalienischer Herkunft christlicher Kräfä;.“ »

und auf Z000 Lusobrasilianer (einheimische portugie-
sisch-brasilianische Mischbevölkerung) kommt. Rom hat
1m Jahre 1950 einen Aufruf alle Ordensoberen Der Priestermangel Unsere Erläffitemng Z Missıons-

in den gebetsanliegen dieses Monats nennt,Zunsten Südamerikas erlassen, dem in wachsendem Maße lateinamerikanischen
Gefolgschaft geleistet wırd. S0 hat  K ZU. Beispiel die säch- Ländern WIe alle 1sere Berichte über die Lage
sische Franzıskanerprovinz (Werl) Jüngst eın neues Ar- der Kırche 1in den Ländern Lateıin-Amerikas immeg wiıieder haben, als das dring-beitsfeld („Missionsgebiet“) in Nordbrasıilien übernom- liıchste und schwierigste Problem 1n diesen Ländern ıhrenINCNM, womıt sıch die Zahl der VO  — Deutschland AZUSs ın
Brasılien ‘ gegründeten großen Franzıskaner-Missions- Priestermangel. Die nachfolgende, der Agenzıa Fıdes ent-

NOomMMmMenNe Statıistik gibt erschütternden Aufschluß übergebiete aut drei erhöht. Es arbeiten dort schon MIt starkem die Verhältnisse.Eipsatz die Franziskanerprovinz VO' hl Antonius (wieder
aufgemachtes Nachwuchszentrum Bardel bei Bentheim) Länder, ın denen Priester auf 00—50 KatholikEun: die Proviınz VO  } der Unbefl Empfängnis (wıeder entfällt:aufgemachtes Nachwuchszentrum Garnstock bei Eupen) Länder Katholiken Priester VerhältnisBesonders die Katholiken Nordamerikas werden 1n wach-

119000 L  116 1 020sendem aße ZUr Rettung der Seelsorge in Südameriıka Guyana (brit. franz: nıeder].)
aktiviert. Damırt wırd natürlıch der Einsatz der Katho- Honduras (britisch) Z 1 250liken Nordamerikas tür die Missionen 1in Asıen, Afrıka Antiıllen (britische) 474 000 ATAD 1760
un: der Südsee gemindert. Der augenblickliche Austall 114000 60Antillen (nie4g{ländisdxe) 1 900
des Nachschubs für die Chinamission- kommt indırekt Uruguay 1885000 665 ”7 800
Südamerika zugute. Man sieht hıer, WI1e die Vorsehung Chile 229000 1870 7850
auch AZUS größtem Unglück eines Teıles der Weltkirche Antillen (französische)_ 549 000 183 3 000
ftür einen anderen eıl ein Glück machen kann. Anderseits Ecuador 458 000 1071 3 200
hat der amerikanische. Missionsprotestantismus durch Zu- Golumbien 086 3 60000  0
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15 789 OQ0Ö 049 950 daß man auf Indochina die größeren missionarischenArgentinien
araguay S” 370 Q00 316 4150 Hoffnungen set:zen dart
Costa Rıca 830 000 176 4 700 VWeıl aber 1 diesen Ländern das Christentum bereıts
Mezxıko 71 990 O0ÖQ 4612 4750 acht des öffentlichen Lebens geworden IST, tragen

62 792 Q0OÖ 402 Gläubigen auch M1L der ast der polıtischen Ent-
scheidung, VOTL der dies olk steht We1l Kräfte Ver-

sprechen ZW ar bedrohen aber doch auch die nationaleLänder, denen Priester auf 5000—10000 Katho-
liken entfallt Eigenständigkeit die Franzosen, dıe den Schattenkaiser

Bao-Daı vorschieben, und die nationale Viet-Minh-
Panama 610 000 Z 0O0QÖ ewegung, die ZWar einmal eEiINEC Freiheitsbewegung WAar,
Venezuela 01010 0O0Ö 796 O00 heute jedoch ZUr vietnamesischen Spielart des Kommun1is-
eru 878 01010 435 500 111US geworden 1ST und VO  — der qQinesischen Grenze AUuS

Bolivien 999 01010 500 01010 dırıglert wırd Selbstverständlich un iun die Füh-
199 000 198 6 000Nıcaragua GT dieser ewegung alles, ihre kommunistischen Ideen

Brasıilien 46 852 000 7739 500 verbergen Noch etzten Weihnachtsfest richtete
Puerto-Rıiıco 030 000 786 7000 Ho Chi miınh ıhr Oberhaupt die Katholiken des Lan-
uba 4 733 01010 633 500 des 1Ne Botschaft, der AT bıtte Gott, da{fß
Haıtiı 750 000 258 700 euch SCHNCH INOSC Y SIC dann allerdings ZU Gebet für
Salvyador 970 000 16 1M96) den Sieg über die $ranzösischen Teutel“ aufzurutfen und

75 021 00O0Ö ihre Vereinigung MI1L den Kräften der Resistance
ordern
Es Ware zuvıel verlangt wollte Ma  - den Katholiıken vonLänder, ı denen Priester auf mehr als 000 Katho-

liken entfallt V ı1et Nam ZUumufen, das Spiel durchschauen Unsere
früheren Berichte haben ZEZEIZT, WIC verwickelt die Ver-

Honduras 700 Q0Ö 120 hältnisse sind Doch auch die wachen Katholiken stehen
Domuinikanische Republık 165 0O0Ö 161 300

132 8OÖ
VOTr rage S1e wünschen Freiheit für ihr Volk, un!

Guatemala 400 0O0Ö ihr Glaube z1bt ihnen das echt dazu. V iele VO  3 iıhnen
765 000 413 glauben, daß diese Freiheit durch den westlichen Im-

perlalısmus stärker bedroht ı1ST als durch den national gC-
Von den rund 145 Miıllionen Einwohnern Lateinamerikas ärbten Kommunısmus Sıe fragen sich deshalb ob S1IC nıcht
leben also mehr als 44-0/9 Ländern, denen durch Jbale eindeutige Entscheidung V ıet ınh iıhr
1 Priester auf 0—=50 Katholiken kommt, mehr olk die andere imperialıstische acht auslıetern Ihre
als 51 0/9 Ländern, denen Priester auf 5000 bıs Meınungen über diese rage sind geteilt, daß Msgr

Katholiken kommt und as WENISCI als 5 0/9 Xaver Paventı VO  - der Propagandakongregation
Ländern, ı denen Priester auf mehr als Katho- Autsatz World Mıssıon (Dezember VO  —

liken kommt. Kriıse der Kirche VO'  3 Indochina spricht Reın außerlich
gesehen, kann Man die Kriıse daran erkennen, da{ß die
Katholiken allen Lagern stehen ein eıl be]1 Bao Daı,

Die atholiken Im Maı 1951 berichtete die Herder- be1ı V ıet iınh der dritte keinem VO  3 beiden
Nun hat Indochina VOTLT kurzem der Person des irıschen

Kommunismus
ndochinas Uun! der Korrespondenz (5 Jhg., 354) über Priälaten Dooley 1Nen Apostolischen Delegaten be-die politische Verwirrung den
Katholiken Indochina Im Novemberheft (6 Jhg 61) kommen, dem die schwierige Aufgabe zufällt, die Cje-

schlossenheit 7zwıschen den verschiedenen Lagern wieder-wurden die relıg1ösen Verhältnisse dieser südost-asiatischen
herzustellen und das Mifßtrauen der I1IMaal nationalLänder dargestellt. Es hat nıcht NUur militärische und p —

ıtische Gründe, daß 1€eSs Gebiet sovıel Aufmerksamkeıt empfindenden Gläubigen die ausländischen Bischöte
und Missionare überwinden. Msgr Dooley konnte beiCITERLT. Hıer stehen sıch allerdings die Mächte des ÖOstens
seinem Amitsantriıtt 1ine großzügıige Amnestie für PO-und des Westens 1 Kleinkrieg gegenüber, und WAar A

Schnittpunkt der Linien von Chıina nach Indien und Indo- ıtısche Gegner VO  . den französıschen Behörden erwirken.
esien bis Australien. ber dieser Kämpfe VOI- Dann aber hat dıe Oberhirten der Apostolischen 1ıka-

VO  3 Viıet Nam, VO denen fünf dem EISCHNCNHN olksucht Cin Kulturvolk sich staatlıcher Selbständigkeit
durchzuringen, und ZWaar das CEINZISC den OSTLT4aSsS124- entstammen, kategorischen Erklärung den
tischen Völkern, ı dem ein vorandringender katholischer Kommunısmus bewogen
Glaube bereits völkisch fest verwurzelt ıIST, und das C11- Der Hirtenbriet untersagt allen Gläubigen Indochinas
Z1@C, das ine innere Beziehung: ZUur europäischen Kultur „Nnıcht NUL, der kommünistischen Parteı anzugehören,

hat oder hatte das olk der dreı Länder Ton- sondern auch MI iıhr mitzuarbeiten oder irgend
Cun, das auf irgendeine Weeıse die Kommunisten dieking, Annam un: Cochinchina, das heute Staate

Vıet Nam gECINT 1SE. Eın Zehntel der Bevölkerüung ekennt acht bringen könnte“. Der Hiırtenbrieft dıe Ka-
sıch ZU katholischen Glauben, mehrheiıitlich natürlıch An- tholiken VOL den „Umwegen und Schlichen, deren sıch

die Kommunisten bedienen, das olk täuschen. Sıegehörige der unferen Schichten, aber doch auch viele
Uus den tührenden Kreisen bis hinauft ı11S Herrscherhaus, geben sıch das Gesicht, soziale Reformen besorgt
dafß Kırche un: christliches Gedankengut 1115 öffentliche SC1IN, verbergen sıch patriotischen Maske: aber
Leben hineinwirken Wenn auch die Philippinen außer- gegenüber den Interessen des Kommunismus zählen weder
lıch WEeITL mehr VO Christentum durchdrungen siınd ZC1- die Anliegen der Armen und Arbeıter, noch die des Vater-
SCNHh S1ieC doch andererseıts ymptome der Entchristliıchung, landes.“
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/,1_)ie . Bischöfe wel1sen die Priester d „die soz1iale Lehre Sa”amne protestantische Anlıegen herausgearbeitet, da{f(ß aufMOn  der Kirche lehren un: das olk über die christlichen die Kontinuität des apostolıschen Glaubens, der Lehre
Tugenden der Liebe un Gerechtigkeit unterrichten“ komme, der Ostkirche autf die Kontinuiltät des Lebens

Lafßrt euch ıcht täuschen!Ihre Mahnung lautet DieHerkunft des monarchischen Episkopats aber bleibt
Dies 1ST die eindeutige Stellungnahme der katho- dem Verfasser ‘„irge}1dwi;c; dunkel“. Das Zentrum der
lischen Hıerarchie Indochinas die kommunistische apostolischen Sukzession, die VO römischen Primat histo-
Freiheitsbewegung Sıe zeichnet siıch durch Lon VO  - risch un: dogmatisch zusammengehalten wird, wırd 5a  ‚-
weiser Miılde AaUus un häalt MItL den kanonischen Straten lıch außer Sıchtweite gerückt obwohl die exegetische
zurück Es wırd aber nach dieser relıg1ösen Entscheidung Wıssenschatt dieses Abblenden heute eigentlich verbietet
NU:  $ schr 1e] davon abhängen, W as die große Autorität Natürlıch wırd betont, welchen großen Wert die anglı-
des katholischen Episkopates diesem Lande dafür kanische Kirche aut die Sukzession ihrer Bischöfe
tftun VCIMAAS, dafß die berechtigten Anlıegen der Vıet- gelegt habe Man könne sodann feststellen, daß der Sınn
Namesen auch gegenüber der Kolonialmacht ZUr Geltung für das historische Bıschotsamt ökumenischen Kreıisen

Wachsen sC1 Es bleibe indessen eCcine Krux der klassıi-kommen Vor allem ezug auf die soz1ıale Gerechtig-
eit. Und damıt mündet das Problem die allgemeine schen Lehre, daß der Geist nıcht mehr WIC Neuen
rage der Völker des ÖOstens: VWer gibt uns menschen- Testament C1inNn gemeinschaftlicher Besıitz des Sanzen Leibes
würdige Daseinsbedingungen? Christi SCI, sondern VO:  - den Amtsträgern monopolisiert

werde, s daß diıe protestantischen Gemeinschaften al
den ugen Roms (auch der Ostkirchen!) eiıne sakramen-
tale Wıiırklichkeit besäßen. Gray verteidigt den Stand-umenisch achrichten punkt, da{fß die Gnade auch andere als Nnur hierarchische
VWege kenne, sıch MI1It -M. Congar 1St, der

Die Apostolische Die ähe der Weltkirchenkonterenz auf diesen Tatbestand nachdrücklich hinweist (Vraie et
Sukzession on Lund bringt auch das dornige tausse Reforme . 481 Er schließt INLT der Theseökumenisches Thema Thema der Apostolischen Sukzession Sakramente, die außerhalb der bischöflichen Sukzession
auf die Tagesordnung. „Ecumenical Review“ Ja- gespendet würden, ZWar kanonisch ungültıg, St-
nuary), das rgan des Okumenischen Rates, widmet der lich aber wirksam Er empfiehlt die Anglikanısche Kırche,
Frage einen anglıkanıschen un retormierten Beitrag. die sowohl die Sukzession WIC den evangelischen Glauben
Beide sind ausgewählt, dafß SIC fast dem Kern der habe, als den Weg ZUuUr inıgung Merkwürdig, daß nach
Sache vorbeireden. Man mu{ß allerdings WI1SSCH, daß ine 25 Jahren intensiver theologischer Arbeit der Öökume-
Behandlung der Sukzession schon Lausanne un: Edin- nıschen Bewegung ein solches Reterat noch ernsthaft Z
burgh nıcht ı SETeNg dogmatischer VWeıse erfolgte. Der Aussprache gyestellt werden kann, 7umal da die Zeitschrift
Abschlußbericht der Weltkonterenz VO  3 Edinburgh (1937) NUur viermal ı Jahre erscheint!
me1int insbesondere das „geschichtliche Bischofsamt“ als
Teıl des dreitachen Amtes der Kirche, Biıschof, Presbyter Um die Gültigkeit der Sakramenteun Diakon, un: stellt das Postulat auf „In gEEINTEN
Kırche müßte die CNSC Verbundenheit der Presbyter ı Henry d’Espin Sagl daher MITL echt die Meınungsver-
Rat MI dem Bischof un die der Laienschaft INIL beiden schiedenheit zwıschen Katholiken (innerhalb des Oku-

der Leitung der Kirche autfrechterhalten oder wieder- meniıschen Rates) un Protestanten sc1 dieser rage
hergestellt werden So WarTrTe das Bischofsamt zugleich kon- fundamentäaler, als Gray sıch nach sC1HNCN qMAinesischen
stitutionell und reprasentatıv für die Kirche Erfahrungen vorstelle Sı1e eträte die Natur der Kiırche
lle würden dann 1ıne geistliche Heıimat ı der Die Kluft LUue sıch schon dort auf AZuUs dem Diıener
Kirche finden können, Uun: die Lehre VO  e} der Apostoli- Wort Neuen TLestament ein Priester un die Kırche e1ine
schen Sukzession würde aut SCEMEINSAMECN Glaubens- sakramentale Realıität geworden sec1 Es gehe ıcht darum,
grundlage die Fülle erlangen, die ıhr zukommt; dadurch die Lehre VO  an der apostolischen Sukzession den Protestan-
daß S1C sich zugleich auf das VWort, das geistliche Amt un ten annehmbar machen, sondern gehe die Frage,
die Sakramente WIC das Leben der Christenheit ezieht ob Sakramente überhaupt NUur dort gültıg SCICH, SIC

(„Das Glaubensgespräch der Kırchen %9 bearbeitet VO  3 VO:  3 Priestern MI bischöflicher Sukzession gespendet WOI.-

Hodgson, deutsch VO  e} Ernst Staehelin Zürich 1940 den Ja, ob überhaupt die Apostolische Sukzession, WI1e6 S1C
9f Nach diesem synthetischen Vertahren eLWwWa wurde VO  3 den katholischen Kırchen verstanden werde, nach

annn 1947 die Kıirche VO:  e} Südindien gegründet In dem Zeugnis der Schrift Wesensmerkmal der wah-
Amsterdam klafften dagegen die ekklesiologischen rın- C Kırche Christi sc1 (Das 1STt die Opposiıtion VO  ;

Z1IDICH auseinander Dıie Besinnung autf die bischöfliche Brunner vgl dieser Jhg 138# Leider bestehe un
das 1ST wahr der ökumenischen Diskussion dıe Ten-Sukzession hat seitdem eher Verschärfung des

dogmatischen Bewußtseins geführt. (Vgl Herder-Kor- denz, die rage ıcht often und dieser VWeıse
respondenz Jhg D, 487 stellen Er Zitiert 1i1ne Erklärung des südindischen Bischofs
Miıt der These, daß die Apostolische Sukzession der Lesslie Newbegin früher Missıonar der presbyterianiıschen
ernstiestien Prellsteine aut dem Weg Zur Einheit der hr1- Gemeinschaft, die besagt WEn das W esen der Kirche
stenheit 1STt beginnt daher das der beiden Retferate den geschichtlichen Episkopat gebunden sein solle, stehe

Ecumenıical Review VO  } dem anglıkaniıschen Mi1ıSss10- mmMa  a} Ende der Sökumenischen Arbeit! d’Espin drängt
Nar Francıs Gray Sein reformierter Korreferent Henry geradezu darauf 11LU  - endlich die rage un: ohne
d’Espin entf wirft ıhm IMNITt echt VOI, C_r verzichte auf Illusionen MIt Ja oder Neın beantworten Er selber
e1inNn! biblische un theologische Begründung der Sukzession A CINT, der biblischen Sıcht SC1 der Glaube Cottes
un: begnüge sıch damıit, S1IC als CINE historische Tatsache Wort die entscheidende Wirklichkeit der Kıiırche Die Lehre
der Überlieferung aufzutführen Wohl wiırd das SCMCIN- VO:  3 der Apostolischen Sukzession sec1 das eigentliche Hın-
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